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Ausführliche Informationen 
zum Weihnachtsmarkt ab 
dem 24. November auf der 
Fürther Freiheit gibt es in 
der nächsten Ausgabe der 
Fürther StadtZEITUNG

„Wir vergessen nicht!“
Gedenkveranstaltung an die Po-
gromnacht 1938 am Mittwoch, 
9. November, um 18.30 Uhr am 
Mahnmal in der Geleitsgasse

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»
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Wohnungen und Museumsräume statt Klassenzimmer
OB: Innenstadtsanierung auf neuem Höhepunkt – Bauarbeiten für „Stadtpalais“ haben begonnen

Manfred Maier, Michael Peter (beide Geschäftsführer bei P&P), der künfti-
ge Leiter des Stadtmuseums, Gerd Walther, OB Thomas Jung, Stadtbaurat 
Joachim Krauße und Udo Riedelsberger, ebenfalls Geschäftsführer bei P&P (v. 
li.), mit dem Modell, das Ende 2006 bereits realisert sein soll. 

Einst gingen hier Ludwig Er-
hard und Gustav Schickedanz 
zur Schule, jetzt entstehen 44 
Wohnungen und Ausstellungs-
räume für das Jubiläumsjahr und 
das Stadtmuseum. Die Rede ist 
vom ehemaligen Ottoschulhaus, 
das derzeit komplett saniert und 
umgestaltet wird. 
Bei der Vorstellung des neu-

en „Stadtpalais“ – so der Name 
für das Projekt – bezeichnete 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung das Vorhaben als „einen 
der Höhepunkte der Innenstadt-
sanierung.“ Als Partner wurde 
die Firma P&P Wohnbau Bayern 
gewonnen, die sich bereits mit 
der Generalsanierung des frühe-
ren Mannschaftsunterkunftsge-

bäudes an der Flößaustraße viel 
Anerkennung erworben hat. 
Die Bauarbeiten in dem denkmal-
geschützten Gebäude aus dem 
Jahr 1869 in unmittelbarer Nähe 
zur Fußgängerzone haben be-
reits begonnen. Eine Musterwoh-
nung zeigt anschaulich, wie die 
Räumlichkeiten aussehen wer-
den. Unterschiedliche Größen 
zwischen 70 und 135 Quadrat-
meter Fläche bieten Singles und 
Familien gleichermaßen kom-
fortablen, hochwertig ausgestat-
teten Wohnraum; der begrün-
te Innenhof sowie Balkone und 
Dachterrassen sollen ein Gefühl 
von Urlaub und Erholung mitten 
in der Stadt vermitteln.
Dazu passt auch ideal, dass 
sich pünktlich zum 1000. Stadt-
geburtstag im rund 1400 Qua-
dratmeter großen Erdgeschoss 
historisch interessierte Menschen 
über die Geschichte Fürths infor-
mieren können. Denn bevor das 
Stadtmuseum im Jahr 2008 aus 
Burgfarrnbach in das Gebäude 
einzieht, wird das Haus der baye-
rischen Geschichte ab Februar 

Positive Weiterentwicklung im Fürther Technikum
Weitere Fraunhofer-Einrichtung siedelt sich an – Standort der Universität Erlangen-Nürnberg

Die Uferstadt entwickelt sich wei-
ter zu einem wichtigen Standort 
der Universität Erlangen-Nürn-
berg und zu einem Technologie-
zentrum, das weit über die Stadt-
grenzen hinausstrahlt und von 
dem die regionale Wirtschaft in 
hohem Maße profitiert. 
Nachdem das Zentralinstitut für 
Neue Materialien und Prozess-
technik (ZMP) mitten im Um-
zug steckt und spätestens im 
Frühjahr 2006 seinen Betrieb auf-
nehmen wird, kommen nun gu-
te Nachrichten von Dr. Randolf 
Hanke, dem Leiter des Fraunho-

fer Entwicklungszentrum Rönt-
gentechnik (EZRT) im Fürther 
Technikum. Danach erhält die 
Einrichtung vom Bayerischen 
Wirtschaftsministerium 4,15 Mil-
lionen Euro für eine neue Ent-
wicklungsstätte, die sich mit der 
zerstörungsfreien Prüfung von 
Materialien für die Luft- und 
Raumfahrt beschäftigt.
Für Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung ist das der Beleg, dass 
sich die Stadt mit der Entwicklung 
des ehemaligen Grundig-Gelän-
des in der Kurgartenstraße auf 
dem richtigen Weg befindet. „Das 

ist ein weiteres positives Signal 
und zeigt, wie wichtig es ist, dass 
Fürth mit der Ansiedlung des 
ZMP zu einem echten Unistandort 
geworden ist.“ Auch die „Lange 
Nacht der Wissenschaften“ habe 
verdeutlicht, dass sich die Klee-
blattstadt als Technologie- und 
Forschungsstandort im Ballungs-
raum etabliert hat. Das Stadtober-
haupt dankte allen, die sich betei-
ligt hatten und zeigte sich erfreut 
über die Qualität der Beiträge in 
Fürth.
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Wohnungen und Museumsräume 

statt Klassenzimmer

… für die Bürgerinnen und 
Bürger:
•  des Stadtbezirkes Nord-Ost
  mit den Stadtteilen Bislohe, 

Braunsbach, Espan, Flexdorf, 
Herboldshof, Kronach, Mann-
hof, Poppenreuth, Ritzmanns-
hof, Ronhof, Sack, Stadeln, 
Steinach, Vach am Mittwoch, 
9. November, um 20 Uhr in 
der Gaststätte „Kirchberger“ in 
Sack, Sacker Hauptstraße 9; zu 
erreichen mit der Buslinie 179, 
Haltestelle Blütenstraße

•  des Stadtbezirkes Süd
  mit den Stadtteilen Altstadt, 

Dambach, Eschenau, Innen-
stadt, Oberfürberg, Südstadt 
(einschließlich Kalbsiedlung), 
Stadtgrenze, Stadtpark, Unter-
fürberg, Weikershof am Mon-
tag, 14. November, um 20 Uhr 
in der Schickedanz-Turnhalle, 
Kiderlinstraße 4; zu erreichen 
mit den Buslinien 67, 173, 174, 
178, Haltestelle Flößaustraße

•  des Stadtbezirkes West
  mit den Stadtteilen Atzenhof, 

Billinganlage, Burgfarrnbach, 
Eigenes Heim, Hardhöhe, 
Scherbsgraben, Schwand, Un-
terfarrnbach am Donnerstag, 
24. November, um 20 Uhr in 
der Turnhalle der Friedrich-

Ebert-Schule, Friedrich-Eb-
ert-Straße 21; zu erreichen mit 
den Buslinien 171, 179, Halte-
stelle Jakob-Henle-Straße/Kli-
nikum.

Einlass zu den Bürgerversamm-
lungen ist jeweils um 19 Uhr, Be-
ginn um 20 Uhr. Die Verwaltung 
bittet darum, die öffentlichen 
Verkehrsmittel zu benutzen, da 
zum Teil nicht ausreichend Park-
möglichkeiten vorhanden sind.
Tagesordnung
Probleme und Wünsche der Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt 
Fürth.
Gemäß Art. 18 GO können nur 
Gemeindebürger und -bürgerin-
nen das Wort erhalten. Ausnah-
men kann die Versammlung be-
schließen. Es empfiehlt sich, einen 
Ausweis (z. B. Personalausweis, 
Reisepass) mitzubringen.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
in der Bürgerversammlung kei-
ne privaten Einzelfälle, sondern 
nur Probleme von allgemeinem 
öffentlichen Interesse behandelt 
werden können. Ausgenommen 
sind ferner Anträge und Wünsche, 
für deren Erfüllung Bundes- und 
Landesbehörden oder andere, 
nichtstädtische Körperschaften 
zuständig sind. n

Einladung zu den öffentlichen 
Bürgerversammlungen …
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Universitätsbund reaktiviert
Vernetzung zwischen FAU und Wirtschaft als Ziel

Der Universitätsbund will die Vernetzung zwischen Hochschule und Fürther 
Wirtschaft vorantreiben.

Bereits seit 1927 existiert – zu-
mindest auf dem Papier – ein 
Zweigverein des Universitätsbun-
des der Friedrich-Alexander-Uni-
versität (FAU) Erlangen-Nürn-
berg auch in Fürth. In den vergan-
genen Jahren waren die Freunde 

und Förderer der Hochschule 
allerdings mehr oder weniger in 
der Versenkung verschwunden. 
Jetzt, nachdem Fürth durch die 
Ansiedlung des Zentralinstituts 
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Die Kleeblattstadt hat sich als Unistandort etabliert und als Technologieschmiede 
einen Namen gemacht. Anlässlich der „Langen Nacht der Wissenschaften“ 
besuchte eine hochrangige Delegation aus Wissenschaftlern der Universität 
Erlangen-Nürnberg das Technikum mit der Neuen Materialien Fürth GmbH 
(NMF) und das Fraunhofer Entwicklungszentrum Röntgentechnik (EZRT), wo 
sie eine 3-D-Ansicht eines Motorblocks betrachteten. Unter anderem mit im 
Bild: Professor Manfred Geiger (li.), NMF-Geschäftsführer Professor Robert F. 
Singer (4. v. li.), OB. Dr. Thomas Jung (Mitte) und Dr. Andreas Otto (re). 

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Positive Weiterentwicklung im Fürther Technikum

Wirtschaftsreferent Horst Müller 
strich heraus, dass die heimische 
Wirtschaft stark von den Tech-
nologieeinrichtungen profitieren 

könne. Die Forschungsergebnisse 
auch des neuen Fraunhofer-Zen-
trums könnten mittel- bis lang-
fristig in der Praxis erprobt und 

2007 eine Ausstellung über den 
Übergang von der Handwerks- 
zur Industriegesellschaft zeigen.
Für eine Million Euro hat P&P 
den imposanten Sandstein-Kom-
plex zwischen Otto- und Hir-
schenstraße von der Stadt erwor-
ben; der Museumsbereich bleibt 
aber Eigentum der Stadt Fürth. 
Als 100. Projekt des Förderpro-
gramms „Soziale Stadt“ wird die 
Sanierung der Museumsräume, 
die mit 1,35 Millionen Euro zu 
Buche schlägt, zu 60 Prozent be-
zuschusst. In die Umgestaltung 
der früheren Klassenzimmer in 
Wohnungen und die Gestaltung 
des Innenhofs wird P&P rund 
acht Millionen Euro investieren. 
Wer sich für eine Wohnung in-
teressiert, erhält unter der Ruf-
nummer 787 33 60 weitere Infor-
mationen. n

»» Fortsetzung auf Seite 5 »»

angewendet werden. 
Aufgabe der neuen Forschungs-
einrichtung ist die Weiterent-
wicklung röntgenphysikalischer 
Verfahren, mit denen die zerstö-
rungsfreie Prüfung moderner 
Leichtbauwerkstoffe verbessert 
werden kann. Dabei arbeitet die 
dem EZRT angegliederte Abtei-
lung mit den Elbe-Flugzeugwer-
ken in Dresden zusammen. Die 
im Technikum erforschten Mate-
rialien sollen dann zum Beispiel 
beim Bau des Airbus 380 ver-
wendet werden.
Die neue Entwicklungsstätte, die 
wie das EZRT dem Fraunhofer-
Institut für Integrierte Schal-
tungen IIS zugeordnet ist, soll 
bereits im Januar bezugsfer-
tig sein. Insgesamt werden 350 
Quadratmeter für zehn Mitar-
beiter angemietet. n
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Liebe Fürtherinnen und Fürther,

Ich verhehle nicht, dass ich ger-
ne Gerhard Schröder weiterhin 
als Bundeskanzler gesehen hätte. 
Ich wünsche aber Angela Merkel 
in ihrem neuen Amt in unser aller 
Interesse gute Entscheidungen 
und erfolgreiches Handeln. 
Und noch ein Wort zu Bayern: 
Uns in Fürth wäre Günther Beck-
stein als echter Franke, der viel 
Verständnis für die Städte und 
Gemeinden hat, als neuer Minis-
terpräsident in Bayern jedenfalls 
herzlich willkommen gewesen!
In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen gute Nachrichten aus Berlin 
und einen schönen Herbst!

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in Kon-
takt treten möchten, schreiben Sie 
bitte an das Bürgermeister- und 
Presseamt der Stadt Fürth, 90744 
Fürth, Stichwort: Leserbrief, oder 
mailen Sie Ihr Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de.  n

die Verhandlungen in Berlin 
zur Bildung einer Großen Koali-
tion gehen in die letzte Runde. 
Nach den überraschenden Per-
sonaldiskussionen in der SPD 
und dem Rückzug Edmund Stoi-
bers stehen nun hoffentlich Ver-
nunft und Wille, gemeinsam an 
einem Strang zu ziehen, im Vor-
dergrund.
Aus meiner Sicht kann das zu-
nächst sehr überraschende Wahl-
ergebnis vom 18. September nun 
kurz mit der folgenden Gleichung 
beschrieben werden: Große Chan-
cen – große Lösungen.
Darunter verstehe ich in erster 
Linie, dass die neue Regierung es 
schafft,
1. soziale Sicherheit für alle Bür-
gerinnen und Bürger zu gewähr-
leisten,
2. die Arbeitslosigkeit in den 
Griff zu bekommen,
3. den maroden Haushalt zu sanie-
ren und 
4. die Reform unseres Förderalis-
mussystems zu verwirklichen. 
Gelingen in diesen wichtigen vier 
Punkten in den nächsten Monaten 
sichtbare Erfolge, so wird das auch 
auf die Städte und Gemeinden 
positive Auswirkungen haben. 
Und positive Signale brauchen 
wir in den Kommunen dringend, 
wenn wir unserer Arbeit für die 
Bürgerinnen und Bürger weiterhin 
gerecht werden wollen. Ganz ent-
scheidend wird auch sein, dass im 
Koalitionsvertrag zwischen CDU/
CSU und SPD die Beibehaltung 
der Gewerbesteuer festgeschrie- 
ben wird und keine Alternativen 
gegen den Willen der Kommunen 
verfolgt werden. Wir müssen Si-
cherheit bei den Finanzen ha-
ben, um unsere vielfältigen Auf-
gaben vor Ort erfüllen zu können. 
Solange es keine verlässliche Alter-
native zur Gewerbesteuer gibt, 
muss an ihr festgehalten werden.

Rathaus –  
Lob & Kritik

Kritisch angemerkt wurde:
•  Lärmbelästigung am Südstadt-

park
•  Sanierung des Grünstreifens 

Schwabacher Straße
Lob gab es für:
•  Lange Nacht der Wissenschaften
• Kinderspielplätze in Fürth n

 
Bürgerberatung zieht um

Die Bürgerberatung im Rathaus 
zieht um: Ab Freitag, 11. No-
vember, befindet sich die städ-
tische Informationsstelle im 
neuen Technischen Rathaus am 
Kohlenmarkt. In den modernen 
Räumen im Erdgeschoss (Ein-
gang Hirschenstraße 2) bieten 
die Mitarbeiterinnen wie bisher 
das gesamte Beratungsangebot. 
Auch Infobroschüren, Fürth-

Artikel, die Gelben Säcke und 
die Biomülltüten können dort 
abgeholt und erworben werden. 
Telefonisch ist die Bürgerbera-
tung wie bisher unter der Ruf-
nummer 974-12 11 zu erreichen.
Wegen des Umzugs ist die bis-
herige Bürgerberatung im Rat-
haus, Königstraße 86, ab Mitt-
woch, 9. November, geschlos-
sen. n

•  25 Jahre lang war sie im 
Dienst der Schönheit aktiv: Elfi 
Schrenk von der Parfümerie 
ME in der Moststraße 23. Nun 
genießt sie ihren wohlverdienten 
Ruhestand und Petra Meier hat 
das Ruder übernommen. Sie 
bietet unter anderem das Maria-
Galland-Kabinenprogramm aus 
Paris, das mehr ein Erlebnis als 
eine klassische Schönheitsbe-
handlung ist. Von Gesichts-
pflege über Hautdiagnose und 
Nackenkompressen bis zu Pee-
ling und individueller Beratung 
ist alles geboten, damit man 
sich wie neu geboren fühlt.  n

Wirtschafts- 
Ticker

Einladung zu 
Sitzungen

•  Bauausschuss: Mittwoch, 9. 
November, 15 Uhr, Rathaus

•  Finanzausschuss: Mittwoch, 
16. November, 13.30 Uhr, Rat-
haus

•  Stadtrat: Mittwoch, 16. Novem-
ber, 15 Uhr, Rathaus

•  Ausschuss für Sozialhilfe, 
Sozial- und Seniorenangele-
genheiten: Freitag, 18. Novem-
ber, 14 Uhr, Rathaus. n

Die nächste Sprechstunde von Bür-
germeister Hartmut Träger findet 
am Mittwoch, 9. November, von  
11 bis 12 Uhr im Rathaus, Zimmer 
211, statt. Bitte telefonische An-
meldung unter 974-10 11.  n 

 
Sprechstunden

Mitarbeiter  
im Gespräch

Wir gratulieren zum 25. Dienst-
jubiläum:
•  Pia Marsch, Silvia Ott, Bern-

hard Popp, Marion Kretsch-
mer, Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Klinikums. 

Herzlichen 
Glückwunsch

•  Am 10. November vollendet 
Robert L. McGeehan, Träger 
des Goldenen Kleeblatts der 
Stadt Fürth, das 69. Lebensjahr,

•  am 11. November Dr. Hans Part-
heimüller, Geschäftsführer der 
infra, das 48. Lebensjahr

•  am 16. November Siegfried Volz, 
Träger des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 77. Lebensjahr.

Die Stadt Fürth gratuliert
•  Kraft-Alexander, von 1972 bis 

1990 Direktor des Fürther Stadt-
theaters, zum 80. Geburtstag;

•  Natascha Wodin, Schriftstelle-
rin aus Fürth, zur Auszeichnung 
mit dem mit 10 000 Euro dotier-
ten Wolfram-Eschenbach-Kul-
turpreis 2005.                         n
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Fürther Sahnehäubchen

Con Comodo: Mit Gemütlichkeit

Jens Süß in seinem Reich der Feinkost.

Den italienischen Namen Con 
Comodo hat Inhaber Jens Süß 
ganz bewusst gewählt: „Mit Ge-
mütlichkeit“ sollen seine Kunden 
sich eine Pause vom Alltagstress 
gönnen – und zwar bei einem gu-
ten Glas Wein oder einem der 
besten Espressi in Fürth. In dem 
einzigartigen Ambiente der ehe-
maligen Bahnhofhalle der Lud-
wigsbahn anno 1834 können 
Kunden natürlich auch auf wech-
selnde Feinkostangebote zurück-
greifen, sei es mit einem selbst zu-
sammengestellten Antipastiteller 
oder einem Käseteller aus der 
mit besonderen Spezialitäten be-
stückten Käsetheke. 
Es lohnt sich auch, nach aktuellen 
Delikatessen zu fragen, so zum 
Beispiel dem Vulcano-Schinken, 
einer Spezialität aus dem Stei-
rischen Vulkanland, die es sonst 
in Deutschland nur an ganz weni-
gen Orten gibt. Vulcano-Schinken 
wird von vier Bauern hergestellt, 
die das Vulcano-Schwein nach ei-
ner eigenen Rezeptur füttern und 
den Schinken nach spezieller Art 
würzen und verfeinern. Bevor 
Jens Süß diesen Schinken verkau-
fen durfte, wurde sein Geschäft 
erst besichtigt. 
Seinen aromatischen Kaffee 
lässt Con Comodo extra in Flo-
renz in drei verschiedenen Mi-
schungsverhältnissen herstellen. 
Brot und neuerdings auch Ge-
bäck, das am Freitag nach der 
Anlieferung meist sehr schnell 
ausverkauft ist, kommt von ei-
nem italienischen Bäcker. Alles 
ist sehr bedacht ausgewählt, die 
Liste und die Geschichten lie-
ßen sich beliebig fortsetzen, 

vom Himalaya-Salz bis zum 
wertvollsten Öl der Welt, dem 
Arganöl aus Marokko. Am bes-
ten gönnt man sich mal eine hal-
be Stunde „Gemütlichkeit“.
War der Tag erfreulich und er-
folgreich, kann man einer alten 
Tradition aus Neapel folgen, die 
„C’e un Sospeso“ heißt, und da-
mit Gutes tun: Einen Espresso 
trinken und zwei bezahlen. Das 
restliche Geld wird gesammelt 
und kommt wohltätigen Zwecken 
zu Gute. Mit den Einnahmen vom 
„Sospeso“, dem „Aufgehobenen“, 
finanzierte Jens Süß im vergan-
genen Jahr den Heimkindern von 
St. Michael den Besuch des Weih-
nachtsmarktes.
Sortiment: Weine aus Spanien 
und Italien, Trüffelfeinkost, medi-
terrane Feinkost aus Spanien, 
Frankreich, Italien, Griechen-
land, Österreich und der Schweiz, 
Frischtheke mit 120 bis 140 Ar-
tikeln, große Auswahl an Käse, 
Ölen, Essig, Nudeln von De 
Cecco und Montegrappa, Plan-
tagenschokolade und Herrentrüf-
fel der Firma Rausch, Espresso 
und vieles mehr.
Service: Geschenkgutscheine, 
Geschenkverpackung, Präsent-
körbe, Platten- und Feinkostcate-
ring, Events und Veranstaltungen, 
Liefer- und Bestellservice.
Info: Con Comodo, Friedrich-
straße 5, 90762 Fürth, Telefon 
977 27 00, Fax 794 07 60, E-Mail: 
info@con-comodo.de, www.
conn-comoco.de, Öffnungszei-
ten: Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag von 10 bis 18 Uhr, 
Donnerstag von 10 bis 20 Uhr, 
Samstag von 9 bis 14 Uhr. n
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für neue Materialien und Prozess-
technik (ZMP) in der Uferstadt 
auch selbst Universitätsstandort 
wird, will der Verein wieder ak-
tiv werden. Ende Oktober lud der 
Fürther Vorsitzende des Univer-
sitätsbundes, Dietrich Dotzler, 
zusammen mit der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) ins 
Casino der Sparkasse in der Max-
straße, um geladenen Wirtschafts-
vertretern aus der Kleeblattstadt 
den Bund und seine Anliegen 
vorzustellen.
Ein Ziel des Universitätsbundes 
ist es dabei, eine Vernetzung zwi-
schen der Universität und der hei-
mischen Wirtschaft herzustellen, 
erklärte Dotzler seinen Gästen. 
Durch ihre Beiträge oder Spen-
den unterstützen die Mitglieder 
des Universitätsbundes wieder-
um Forschung und Lehre an 
der Friedrich-Alexander-Univer-
sität. Viele Projekte an der Uni-
versität könnten so realisiert 
werden, für die in Zeiten knap-
per öffentlicher Kassen sonst 
kein Geld mehr zur Verfügung 
stünde, sagte Rainer Heller, 
Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Fürth und stellvertreten-
der Vorsitzender der IHK.
Wie wichtig diese Vernetzung 
zwischen Wissenschaft, Kommu-
nen und Wirtschaft heutzutage 
sei, betonte auch Fürths Wirt-
schaftsreferent Horst Müller. Die 
Stadt Fürth mache zwar durch 
immense Infrastrukturmaßnah-
men den Weg für den Universi-
tätsstandort Fürth frei, dennoch 
brauche man auch die Mitstreiter 
im Universitätsbund, „die ein 
paar Steine mit aus dem Weg räu-
men“, erklärte Müller.
Dass die Universität ihrerseits 
wiederum auch große Vorteile 
für Fürth und für die Fürther 
Wirtschaft bietet, betonte Gast-
redner Karl-Dieter Grüske, Rek-
tor der FAU. Der eigentliche 
wirtschaftliche Wert der Hoch-
schule liege allerdings gar nicht 
in der direkten Schaffung von 
neuen Arbeitsplätzen in den Ein-
richtungen und Instituten, erläu-
terte Ökonom Grüske, sondern 
ergebe sich viel mehr durch den 
Wissenstransfer über die Köpfe 
der Studenten in die regionalen 
Unternehmen. n

»» Fortsetzung von Seite 2 »» 
Universitätsbund reaktiviert

T-Com baut neues Breitbandnetz für das Internet
Sechsmal schneller als DSL – Stadtbaurat Joachim Krauße: Beitrag aus Innenstadterneuerung

Die T-Com will durch ein neues 
Glasfasernetz, mit dem schnel-
le Internetzugänge zu den End-
kunden gebracht 
werden, Deutsch-
land zum führen-
den Breitband-Staat 
in Europa machen. 
Nürnberg und Fürth 
gehören zu den zehn 
ersten Städten in der 
Bundesrepublik, in 
denen das Hochge-
schwindigkeitsnetz 
zur Verfügung steht. 
„Die Bauarbeiten 
haben bereits begon-
nen, Mitte 2006 sol-
len die Hälfte der 
Haushalte in beiden 
Städten die neuen 
Anschlüsse nutzen 
können, bis Ende 
2006 folgt die zweite 
Hälfte“, erklärte der 
technische Leiter 
des Bonner Unter-
nehmens Friedrich 
Fuß bei der Präsenta-
tion des Projektes in 
Nürnberg.
Die neuen Leitungen 
sollen Anschlüsse 
ans World Wide Web 
ermöglichen, die 50 
Megabit pro Sekun-
de erreichen. Das ist 
nach Angaben des 
Unternehmens sechs 
mal schneller als ein DSL-Zugang. 
Daraus ergäben sich ganz neue 
Nutzungsmöglichkeiten, so Fuß. 
„Wir schaffen mit dem neuen 
Netz die Basis für Triple Play, das 
heißt für einen schnellen Internet-
zugang, Kommunikationsservice 
und individuell abrufbare Unter-
haltungsangebote in bisher nicht 
gekannter Qualität.“
Die Bauarbeiten, bei denen rund 
tausend Kabelverzweiger umge-
rüstet und etwa 650 Kilometer 
Glasfaserkabel verlegt werden 
müssen, stimmt die T-Com, die 
deutschlandweit drei Milliarden 
Euro investiert, mit den städtischen 
Baureferaten ab. Deshalb war 
auch Stadtbaurat Joachim Krauße 
bei der Präsentation des neuen 
Netzes zugegen. Er bezeichnete 
die neue Technik als Beitrag zur 
Innenstadterneuerung. So wer-

de das Stadtzentrum, das schon 
Mitte 2006 über die Highspeed-
Internetzugänge verfügt, auch als 

Wohngebiet attraktiver. Zudem 
stelle die frühzeitige Anbindung 
einen Wettbewerbsvorteil für Un-
ternehmen dar.
Für die Anbindung an das neue 

Breitbandnetz benötigen die Kun-
den eine neue Settopbox, die an 
Computer oder Fernseher an-

geschlossen wird. Mit welchen 
Kosten die Haushalte bzw. Unter-
nehmen rechnen müssen, wenn 
sie den neuen Service nutzen 
wollen, steht noch nicht fest. n
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Die Hälfte der etwa 340 000 Haushalte in Nürnberg und Fürth werden bis Mitte 2006 über das 
neue Hochgeschwindigkeitsnetz der T-Com verfügen, die zweite Hälfte folgt bis zum Ende des 
nächsten Jahres.
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Volkstrauertag am 13. November 

Wie in jedem Jahr wird auch 
2005 zwei Sonntage vor dem ers-
ten Advent beim Volkstrauertag 
der Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft gedacht. Nach dem 
Ersten Weltkrieg fand zum ers-
ten Mal im Jahr 1922 ein natio-
naler Gedenktag statt, bei dem 
nicht „befohlene“ Trauer, son-
dern die Solidarität aller mit den 
Angehörigen der Gefallenen des 
Krieges im Vordergrund ste-
hen sollte. Nach Gründung der 
Bundesrepublik fand 1950 un-
ter den noch schrecklichen Ein-
drücken des Zweiten Weltkrieges 
die erste zentrale Feier im Bun-
destag statt. 
Auch in der Stadt Fürth finden 
am 13. November wieder ver-
schiedene Gedenkfeiern in der 
Innenstadt sowie in den Vororten 
und Stadtteilen statt.
Ab 9 Uhr wird Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Jung an den ver-
schiedenen Gedenkstätten des 
städtischen Friedhofs an der 

Erlanger Straße Kränze nieder-
legen. Dem schließen sich Ge 
denkfeiern auf dem jüdischen 
Friedhof, Erlanger Straße, an.
Um 11 Uhr findet die Gedenkfei-
er beim Ehrenmal im Stadtpark 
neben der Auferstehungskirche 
unter Beteiligung von Bürger-
meister Hartmut Träger und den 
Geistlichen der verschiedenen 
Kirchen und Religionsgruppen 
statt.
In den Stadtteilen und Vororten 
finden folgende Feierlichkeiten 
statt:
In Poppenreuth nach dem Ende 
des Gottesdienstes in der Peter-
und-Pauls-Kirche, in Burg-
farrnbach und Stadeln jeweils 
um 10 Uhr, in Unterfarrnbach 
und Vach um 10.30 Uhr, in Ron-
hof und Sack um 11 Uhr und in 
Atzenhof um 12 Uhr.
Alle Fürther Bürgerinnen und 
Bürger sind zu den Feierlichkeiten 
zum Volkstrauertag herzlich ein-
geladen. n

 
Verdiente Feuerwehrler geehrt 

Der traditionelle Ball der Feuerwehren aus dem Stadtgebiet Fürth hat den 
Rahmen für die Ehrung langjähriger, verdienter Mitglieder gebildet. Insgesamt 
zeichnete Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung in der Fürther Stadthalle 34 
Floriansjünger für ihr großes Engagement aus. Stolze 50 Jahre gehören Her-
bert Scherm, Hans Bär, Johann Prinzer, Fritz Heid, Hans Schneider, Hans Pau-
lus und Georg Schachtner den freiwilligen Wehren an. Weiterhin erhielten 
fünf Wehrmänner Auszeichnungen für 40-jährigen aktiven Dienst. Dass Feuer-
wehrdienst auch im fortgeschrittenen Alter noch möglich ist, beweist nicht zu-
letzt der 65-jährige Heinrich Scherm, der auch im 50. Jahr seiner Feuerwehr-
zugehörigkeit noch immer bei der Betreuung der städtischen Bunkeranlagen 
sowie in der Unterstützungsgruppe der örtlichen Einsatzleitung mitarbeitet.
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Am Mittwoch, 16. November, 
veranstaltet die AOK in Zu-
sammenarbeit mit dem BRK 
Fürth eine Informationsveran-
staltung zum Thema „Gesunde 
Ernährung im Alter“, die be-
sonders während der nasskalten 
Jahreszeit von Bedeutung ist. 
Dabei spielt eine große Rolle, 
auf welche Vitamine, Fette und 

Kohlenhydrate man Wert legt 
und welche Lebensmittel man 
vermeidet. Der Vortrag findet 
von 14.30 bis 16 Uhr im Saal 2 
des BRK Fürth, Henri-Dunant- 
Straße 11, statt und ist kosten-
los. Eine Anmeldung bei Claudia 
Schwenker (Telefon 779 81 28) 
ist aus Platzgründen dringend er-
forderlich.  n

 
Gesunde Ernährung im Alter
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SeniorenNet unterstützt das Fürther Christkind
Spendenaktion als Dankeschön initiiert – Oberbürgermeister würdigt Engagement

Die beiden SeniorenNet-Vorsitzenden Margitta Mutzenbach und 
Greta Kiesel (v. li.) bei der Spendenübergabe an Christkind Eva 
Dettenhofer (re.) – im Beisein von VHS-Leiter David Cunningham 
und der für Technik zuständigen Mitarbeiterin Julia Keis.

Mit einer Spende über 300 Euro unterstützt 
das SeniorenNet Franken (www.senioren-
net-fuerth.de) das Christkind Eva Detten-
hofer, damit es auch in diesem Jahr zur 
Eröffnung des Weihnachtsmarktes auf der 
Freiheit Geschenke an die Kinder verteilen 
kann. Das Geld hatte der Verein als Danke-
schön dafür gesammelt, dass die Mitglieder 
seit 2002 die Computerräume der VHS 
kostenlos nutzen können.
Eva Dettenhofer dankt allen privaten und 
gewerblichen Spendern für die große Un-
terstützung. Den außergewöhnlichen Ein-
satz des Christkinds würdigt auch Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Jung: „In Zeiten 
leerer Kassen ist das Engagement jedes 
einzelnen umso wertvoller.“ Der Posten 
für die rund 1000 Päckchen war dem 
Rotstift zum Opfer gefallen, nachdem die 
Stadt zu immer neuen Einsparrunden ge-
zwungen ist. Weitere Spender können sich 
gerne unter der Nummer 0160/99 66 12 12 
mit Eva Dettenhofer in Verbindung set-
zen. n

Sprechstunden des
Seniorenbeirats und des 
Behindertenbeauftragten
Die Sprechstunden des Senio-
renbeirates finden jeweils frei-
tags von 9 bis 12 Uhr im So-
zialrathaus am Königsplatz 2, 
Zimmer 122, im 1. Stock statt. 
Telefonisch ist der Senioren-
beirat während dieser Zeit un-
ter Telefon 974-17 85 zu errei-
chen. Die Sprechstunden der 
Seniorenbeauftragten Elke 
Übelacker werden Montag bis 
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr 
und nach telefonischer Verein-
barung (974-17 85) im Sozialrat-
haus am Königsplatz 2 im Zim-

 
Der Seniorenbeirat informiert

mer 122 im 1. Stock abgehalten. 
Die Sprechstunden des Behin-
dertenbeauftragten Alfons 
Schrüfer finden Montag bis Frei-
tag von 8.30 bis 12 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung un-
ter Telefon 974-17 84 im Sozial-
rathaus, Königsplatz 2, Zimmer 
232, im 2. Stock statt. 
Sonderveranstaltungen werden 
extra mitgeteilt. n

Das Projekt „Leben Plus“ des 
BRK Fürth ist ein Angebot, das 
älteren oder behinderten Men-
schen ein längeres, selbst be-
stimmtes Leben in den eigenen 
vier Wänden ermöglicht. Seit 
Neustem kann man im Rahmen 
von „Leben Plus“ jetzt auch Gut-
scheinhefte erhalten. Das Gut-
scheinheft „Haushalt“ für 87 
Euro beinhaltet sechs Haushalts-
stunden und die Beratung durch 
eine Fachkraft. Das Gutschein-
heft „Kombi“ gibt es für 93 Euro, 
es enthält neben vier Haushalts-
stunden auch zwei Stunden 
Begleit- und Fahrdienst sowie die 
Beratung durch eine Fachkraft. 
Die Gutscheinhefte sind zum 
Kennenlernen des Angebots „Le-
ben Plus“ auch als Weihnachts-
geschenk erhältlich. Nähere In-
formationen bei Eva Münnichs-
höfer, Henry-Dunant-Straße 11, 
Telefon 779 81 75 55, oder nach 
Vereinbarung. n

„Leben plus“ 
testen
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Zehn Fürther erhalten Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten
OB übergab Auszeichnung und hob breites Spektrum an Tätigkeiten hervor – Geehrte haben sich um Gemeinwohl verdient gemacht

Der bayerische Ministerpräsident Dr. Edmund Stoiber zeichnete zehn Fürthe-
rinnen und Fürther aus, die sich für das Gemeinwohl engagieren. V. li.: Wolf-
gang Henschel, Christian Keßler, Alfred Biller, Johann Ruffus, OB Dr. Jung, 
Christine Cainelli, Adolf Schönegger, Christa Denzler, Johann Roth, Lotte Lange 
und Gamal El Din Farrag.

Fürth zeichnet sich nach den 
Worten von Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung seit jeher 
als Stadt aus, in der sich viele 
Bürgerinnen und Bürger ehren-
amtlich engagieren und sich für 
das Gemeinwohl einsetzen. Ein 
sichtbarer Beleg für diese Aus-
sage sind die insgesamt zehn 
Ehrenzeichen, die der Bayerische 
Ministerpräsident Dr. Edmund 
Stoiber an Fürtherinnen und Für-
ther verliehen hat und die das 
Stadtoberhaupt dieser Tage über-
reichte. Ausgezeichnet wurden:
Alfred Biller, der sich seit seiner 
Jugend für die Belange der Ron-
waldsiedlung einsetzt und auch für 
den Nordöstlichen Vorstadtverein 
wertvolle Dienste leistet. Unter 
seiner Regie fiel zum Beispiel 
der Erwerb und Ausbau des Sied-
lerheimes sowie die jährliche Aus-
richtung des Sommerfestes der 
Ronwaldsiedlung.
Christine Cainelli, die bei den  
Bogenschützen Feucht e. V. 
und seit 1999 bei den von ihr 
gegründeten „Bogenschützen 
Fürth e. V.“ tätig ist. Unter ande-
rem kümmert sie sich um den 
Vereinsnachwuchs und rief das 
„Günter-Brand-Gedächnis-Tur-
nier“ ins Leben. Zusätzlich ist sie 
ehrenamtlich im Hospiz-Verein 
Fürth aktiv. 
Christa Denzler, die seit 1988 
den Fürther Eisenbahnclub e. V. 
als Vorsitzende erfolgreich leitet. 
Durch uneigennützige und be-
ständige Arbeit hat sie sich neben 

vielen anderen Verdiensten für 
die Förderung und Bewahrung 
des historischen Kulturgutes Ei-
senbahn eingesetzt und dafür ge-
sorgt, dass ihr Verein in heraus-
ragender Form für die Klee-
blattstadt wirbt.
Gamal El Din Farrag, der seit 
22 Jahren Mitglied des Deutsch-
Ägyptischen Vereins Nürnberg/ 
Fürth e. V. ist, hat sich durch viel-
fältige Aktivitäten um die Inte-
grationsarbeit verdient gemacht 
und dazu beigetragen, dass der 
Verein zu den erfolgreichsten sei-
ner Art in der Bundesrepublik 
gehört. Als nun ältestes Mitglied 
gilt er als gute Seele der Organi-
sation.
Wolfgang Henschel, der seit 1969 
Mitglied im Verein für Deutsche 
Schäferhunde e. V., Ortsgruppe 
Fürth ist und mehr als 30 Jahre 
lang als Ausbildungswart fun-
gierte. Dabei hat er sich zahl-
reiche Verdienste erworben und 
viele Aufgaben übernommen, so 
dass sich die Ortsgruppe Fürth 
ein Funktionieren ohne ihn gar 
nicht mehr vorstellen kann.
Christian Keßler, der seit 
1954 dem MTV Fürth als Mit-
glied angehört und im gesam-
ten Großraum sowohl als Spieler 
und Trainer wie auch als Schieds-
richter im Fußball als Institution 
gilt. So hat er zum Beispiel die 
Privatmannschaft Keßler gegrün-
det und die Schiedsrichtergruppe 
Fürth des Bayerischen Fußball-
verbands nach dem Krieg wie-

der ins Leben gerufen. Zudem 
gilt er als großer Förderer des Ju-
gendfußballs. 
Lotte Lange, die über Jahrzehnte 
hinweg eine wichtige Rolle im 
Vorstand der Lebenshilfe Fürth 
einnahm. Dabei hat sie unter an-
derem maßgeblich bei der Schaf-
fung von Einrichtungen und 
Angeboten der Organisation 
mitgewirkt. Zwei von vielen Bei-
spielen sind die Schaffung des 
ersten integrativen Kindergar-
tens und der Bau des Wohnpflege-
heimes mit angeschlossener För-
derstätte. 
Johann Roth, der seit 1962 Mit-
glied der Arbeiterwohlfahrt im 
Ortsverein Vach ist und ab 1972 
viele Jahre lang den Posten des 
Vorsitzenden übernahm. Er leis-
tet wertvolle Tätigkeiten zuguns-
ten älterer und junger Menschen, 
bei denen ihm sein musikalisches 
Talent zu Gute kommt. So sorgt er 
zum Beispiel bei Veranstaltungen 
immer für Unterhaltung und gute 
Laune und vermittelt Kindern und 
Jugendlichen wichtige Werte.
Johann Ruffus, der seit 1950 
Mitglied im Gesangsverein 1865 
Burgfarrnbach und während die-

ser Zeit als Schriftführer und 
zweiter Vorsitzender ehrenamt-
lich tätig ist. Neben seinem akti-
ven Sängertum hat er sich vor al-
lem um die Dokumentation der 
Vereinsgeschichte und zusammen 
mit seiner Frau um den Erhalt des 
Vereins verdient gemacht.
Adolf Schönegger, der seit 1955 
Mitglied der Schreberjugend und 
Vollmitglied in der Kleingarten-
anlage Espan II ist und durch 
sein Wirken dazu beiträgt, dass 
sich in Fürth Schrebergärten gro-
ßer Beliebtheit erfreuen. Neben 
den Tätigkeiten im eigenen Ver-
ein hat er sich auch auf überge-
ordneter Verbandsebene viele 
Meriten erworben. Eins von zahl-
losen Beispielen ist das Gestalten 
der Erntedankwägen des Stadt-
verbandes der Kleingärtner Fürth 
seit 1982.
Bei seiner Laudatio für die Preis-
trägerinnen und Preisträger hob 
OB Dr. Thomas Jung die Be-
deutung der ehrenamtlich tätigen 
Menschen in Fürth hervor und 
verwies auf das breite Leistungs-
spektrum, das gerade auch durch 
die aktuellen Auszeichnungen 
verdeutlicht werde. n
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Regionalpartnerschaft feiert 
Zehnjähriges mit Besuch im Lim

Dieser Tage hat die Regionalpartnerschaft zwischen dem Bezirk Mittelfranken 
und dem Limousin zehnjähriges Bestehen gefeiert. Da das Lim eines der zentra-
len Projekte dieser Verbindung ist, stattete der Präsident der Region Limousin, 
Jean-Luc Denanot (2. v. li.), dem Haus in der Gustavstraße einen Besuch ab und 
ließ sich von Leiterin Anne Lallemand (3. v. li.) das breit gefächerte Angebot der 
Partnerschaftseinrichtung erläutern. Im Frühjahr hatte die französische Region 
den Anteil an der Finanzierung von 3000 auf 21 000 Euro erhöht. Eine gute Ent-
scheidung, wie Denanot anlässlich seines Besuchs betonte. 
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Aufgehorcht – Wer nicht lesen will, kann hören
Bücher Genniges lädt zum Lauschangriff und verschenkt 300 Hör-CDs

Jürgen Reichert von Bücher Genniges macht Pause an der neuen Hörbuch-
Station. Einfach die Wunsch-CD auswählen und entspannen.

Auch wenn das Hörbuch mit 
3,2 Prozent Anteil am gesamten 
Buchmarkt bisher noch ein Ni-
schenprodukt ist: Es wird immer 
erfolgreicher. Aktuellen Schät-
zungen zufolge stieg der Umsatz 
zwischen 2003 und 2004 von 
rund 80 Millionen auf über 140 
Millionen, fast vier Millionen 
Deutsche kauften im vergangenen 

Jahr Hörbücher. Der Grund liegt 
auf der Hand: Man kann put-
zen, kochen, Sport treiben oder 
Auto fahren und ganz nebenbei 
Literatur erleben. Dennoch han-
delt es sich nicht um seichte „Be-
rieselung“ wie oft im Fernsehen. 
Entscheidend für den Kauf ei-
nes Hörbuchs ist vor allem die 
Qualität des Sprechers. Weil 

nicht jeder Hörer die gleichen 
Stimmen mag, bietet die Buch-
handlung Genniges in der Schwa-
bacher Straße 23 nicht nur ei-
ne nun dreimal größere Hör-
buchabteilung, sondern lädt die 
Kunden auch zu einer „In-Oh-
renscheinnahme“ ein. An ei-
ner speziellen Station kann 
man Auszüge aus fast allen Hör-
büchern genießen. Das funktio-
niert ähnlich wie eine Registrier-
kasse. Einfach den Strichcode 
der CD unter einen Scanner hal-
ten, schon sucht der angeschlos-
sene Computer das Hörbeispiel 
von der Festplatte. 
Neben den aktuellen Bestsellern 
wird es bei Genniges in Zukunft 
auch gleich das passende 
Hörbuch geben. Um die neuen 
Angebote vorzustellen, veran-
staltet Michael Genniges vom 
11. bis zum 19. November spe-
zielle Aktionstage, bei denen es 
auf jedes Hörbuch rund zehn 
Prozent Rabatt gibt. Darunter 
auch Erfolge wie „Die Päpstin“ 
von Donna W. Cross und „Sakri-
leg“ oder „Illuminati“ von Dan 
Brown. Außerdem werden rund 
300 Hör-CDs verschenkt. n

Seit 1. November gibt es bundes-
weit einen neuen Reisepass, der 
im Bereich Fälschungssicherheit 
ein neues Niveau erreicht. Es han-
delt sich um einen so genannten 
ePass,  der mit einem Chip aus-
gestattet ist. Zunächst wird darin 
in einer ersten Stufe das Passbild 
gespeichert. Dadurch können bei 
Kontrollen gesichtsbiometrische 
Merkmale mit dem Inhaber des 
Passes verglichen werden. Die 
Folge: Die Sicherheit vor dem 
Missbrauch echter Pässe wird er-
höht. Mit Hilfe des Chips kann 
überprüft werden, ob der Nutzer 
des Dokuments tatsächlich auch 
der Inhaber ist. In einer zweiten 
Stufe ab März 2007 sollen zu-
sätzlich zwei Fingerabdrücke di-
gital erfasst werden. 
Die neuen Pässe werden seit 1. 
November 2005 auch in Fürth 
ausgegeben. Damit ergeben sich 
auch neue Richtlinien für die 

benötigten Fotos. Denn es wer-
den nur noch Passbilder akzep-
tiert, die „biometrietauglich“ 
sind. Welche das sind, wird in 
der Foto-Mustertafel der Bundes-
druckerei, die im Bürgeramt vor-
liegt und die im Internet unter 
www.bundesdruckerei.de zu fin-
den ist, erklärt.
Der Reisepass kostet für Personen 
unter 26 Jahren 37,50 Euro, für äl-
tere 59 Euro. Weiterhin bietet die 
Bundesdruckerei für Vielreisende 
einen 48-Seitenpass sowie für 
ganz Eilige den Expresspass an, 
der innerhalb von drei Werktagen 
geliefert wird. 
Durch die Produktionsumstellung 
bei der Bundesdruckerei kann die 
Herstellung eines Reisepasses in 
der Anfangsphase der Neurege-
lung allerdings noch sechs bis 
acht Wochen dauern. Eine wei-
tere Änderung gibt es bei den 
Kinderreisepässen. Diese dürfen 

künftig nur noch mit Lichtbild 
ausgestellt werden. 
Mit den neuen Reisepässen setzt 
Deutschland eine internationa-
le Vereinbarung um, durch die 
die Sicherheit des Reiseverkehrs 
erhöht werden soll. Alle Staaten 
der Europäischen Union sowie 
viele weitere Staaten wie Japan, 
USA, Australien, Russland oder 
die Schweiz bereiten derzeit eben-
falls die Ausgabe dieser Reise-
dokumente vor
Die Beachtung des Datenschutzes 
spielte nach Angaben der Bundes-
regierung bei der Konzeption der 
neuen Reisepässe von Anfang an 
eine wichtige Rolle. Die biometri-
schen Daten sind durch digitale 
Signaturen vor Manipulationen 
sicher. 
Weitere Auskünfte erteilt das Bür-
geramt der Stadt Fürth unter der 
Rufnummer 0911/974-23 87 oder 
0911/974-23     99. n

Neuer Reisepass bietet mehr Fälschungssicherheit
Erstmals Reisepass mit Biometriedaten – Bundesweite Einführung seit 1. November
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... in aller Kürze
Martinibasar zugunsten des 
Klinikums 
Der Verein der Freunde und För-
derer der Onkologischen Ver sor-
gung am Klinikum Fürth e. V. 
ver an staltet am Samstag, 12. No-
vember, von 9 bis 16.30 Uhr in den 
Räumen des Pfarrzentrums der 
Kirche Zu Unserer Lieben Frau, 
Kö nig stra ße 139, einen Martini ba-
sar mit Spiel sachen, Vasen, Hand-
arbeiten und vielem mehr. Der Er-
lös kommt dem Verein der Freunde 
und För derer der Onkologischen 
Ver sor gung am Klinikum Fürth 
e.V. zu Gute.

Musik- und Gaumenfreuden
Im November fi nden im Novotel 
Fürth zwei Veranstaltungen statt. 
Am Samstag, 12. November, 
spielt um 19.30 Uhr die bekann-
te Combo Quadro Nuevo zusam-
men mit Partnern zu Gunsten 
des Be hin derten- und Versehrten 
Sport vereins und der Lebenshil fe 
Fürth. Ein tritts karten gibt es im 
Novotel, Laubenweg 6 (Tele fon 
976 00), oder im „Casa del Puro“, 
Rudolf Breitscheidstraße 1. Am 
Donnerstag, 17. November, fei-
ert das No votel ab 19 Uhr im 
Restaurant „Le Jardin“ zum 5. 
Mal den Beaujolais Nouveau. 
Eine typisch französische Tra-

di tion mit einem „Abend für 
Genießer“, der alle Käse- und 
Rotweinliebhaber begeistert. Da-
bei tritt der Akkor de on welt meis-
ter Juri Kravets auf und sorgt 
für musikalische Unter haltung. 
Reservierung wird unter der 
Rufnummer 976 00 erbeten.

Billardspieler spenden für 
einen guten Zweck 
Madeleine Schickedanz hat für 
ihre Kin der-Krebs-Stiftung ei-
nen Spen denscheck in Höhe von 
2 500 Euro aus den Händen von 
Thomas Cesals, dem Vorsitzenden 
des SSC-Fürth, entgegengenom-
men. Der Verein hatte das Geld 
während seines in ter nationalen 
Billiardturniers ge mein sam mit 
der Grünen Halle gesammelt. Die 
Madeleine-Schickedanz-Kin der-
Krebs-Stiftung hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, durch konsequen-
te Förderung wichtiger Pro jekte 
krebserkrankten Kindern Hoff-
nung und Zuversicht zu geben. 

Musizieren mit einem 
behinderten Freund
In anschaulichen, kurzen Texten 
erzählt die Schweizer Musik pä da-
gogin Gerda Bächli von einem be-
hinderten jungen Mann, der die 
Sprache nicht versteht, sich aber »» Fortsetzung auf Seite 12 »»

mittels Klängen und Rhythmen 
ausdrücken kann. Die Lesung am 
Freitag, 18. No vember, um 19.30 
Uhr in der Sing- und Musikschule, 
Kaiser straße 177, wird umrahmt 
von den einprägsamen Bildern 
Mirjam Hagmanns. Dazu spielt das 
integrative Ensemble „Patchwork“. 
Der Eintritt kostet vier Euro. 

In Persien geboren, zu Hause 
in Fürth
Der Verein zur Förderung des in-
terkulturellen Zusammenlebens 
(VIZ) lädt am Freitag, 18. No-
vem ber, um 19.30 Uhr zu ei-
nem persischen Abend ein. Im 
Ge meindesaal der Aufer steh ungs-
kirche in der Rudolf-Breit scheid-
Straße 37 wird Persien im Bild 
vorgestellt, es gibt Märchen aus 
dem Land von „Tausendundeiner 
Nacht“, Ein blicke in die persische 
Küche, Betrach tungen aus deut-
scher Sicht und Informationen 
über die Kunst der Teppich-
Restaurierung. Der Eintritt kostet 
fünf Euro. 

Connect fährt zum 
Kinderfilm festi val 
Am Freitag, 25. November, star-
tet das Jugendmedienzentrum 

Das im Jahr 1956 vom ASV 
Fürth errichtete Sportheim in der 
Paul-Keller-Straße 1, das nach ei-
nem Brand 1994 wieder aufge-
baut und erweitert wur-
de, wurde nach einem 
„Zwischenstopp“ bei der 
Stadt Fürth im Septem-
ber von den NaturFreun-
den Deutschlands, Orts-
gruppe Fürth, übernom-
men. Für die Sektion 
West der NaturFreunde 
und ihren rührigen Vor-
stand Walter Frank, die 
das frühere „Her mann-
Stütz-Heim“ in der Heil-
stättensiedlung 1993 räumen 
mussten und seither eine neue 
Heimat suchten, ging damit ein 
großer Wunsch in Erfüllung. Das 
als öffentliche Gaststätte betrie-

bene „Heim der Naturfreunde 
Stadtwaldschänke“ wird nach 
dem Willen des Stadtrats allen 
Bürgerinnen und Bürgern sowie 

den Vereinen und Organisationen 
der Ortsteile Heilstättensiedlung, 
Oberfürberg, Unterfürberg und 
Dambach offen stehen. Wenn es 
die Finanzen erlauben, soll ein 

NaturFreunde sind froh über ihr neues Quartier
Anbau für ein Jugend- und Bür-
ger haus errichtet werden. Ver trag-
lich wurden hierfür bereits die 
Weichen gestellt.

Gastwirt Pavel Dudek, 
der aus sei ner langjähri-
gen erfolg reichen Tätigkeit 
in der „Villenkolonie“ 
in Un terfürberg bekannt 
ist, schenkt mit seinem 
Team nicht nur das süffi -
ge Schwabacher Leit ner-
Bier aus, sondern bietet 
auch viele fränkische und 
böhmische Schman kerl 
zu zivilen Preisen an. Die 
NaturFreunde der Sektion 

West, die für den Betrieb der Stadt-
wald schänke verantwortlich zeich-
nen, freuen sich gleichermaßen 
über Anwohner, Wanderer und 
Radler, die hier einkehren.  n
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Gegenüber dem Rathaus hat 
Anfang Oktober eine zumin-
dest regional einmalige Einrich-
tung eröffnet, die arbeitslosen 
Jugendlichen helfen soll, Bewer-
bungsmappen zu erstellen. Die 
Rede ist vom „Zentrum Informa-
tion & Internet, Beratung, Bewer-
bung“, kurz ZIBB genannt. 
Das Büro, das von der Gesellschaft 
für Arbeitsmarktintegration und 
Qualifizierung betrieben wird, 
hat einen bis zunächst ins Jahr 
2006 befristeten Vertrag mit den 
ARGEn von Stadt und Landkreis 
geschlossen. Ziel ist, Arbeitslo-
sengeld-II-Empfängern, die Pro-
bleme bei der Zusammenstel-
lung und dem Schreiben von 
Bewerbungsunterlagen haben, zu 
helfen. 
Auch wenn das Programm zu-
nächst für Jugendliche ausge-

legt ist, soll es erweitert wer-
den und allen Altersgruppen zur 
Verfügung stehen. Immerhin 
haben nach Informationen der 
Geschäftsführerin der Fürther 
ARGE, Michaela Vogelreuther, 
mehr als die Hälfte der Arbeits-
suchenden Probleme beim Schrei-
ben von Bewerbungsbriefen.
Die Betroffenen erhalten von 
den ARGEn Gutscheine für Be-
ratungen, die sie im ZIBB vor-
zeigen müssen. Danach küm-
mern sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter um die Arbeits-
suchenden. Internetzugänge ste-
hen dem Klientel zur Verfügung, 
damit der Stellenmarkt durch-
forstet werden kann.
Geöffnet ist das ZIBB am Koh-
lenmarkt 1 montags bis freitags 
von 9 bis 18 Uhr, samstags von 9 
bis 13 Uhr.  n

Neues Infozentrum für Jobsuche
Hilfe bei Bewerbungen – Zusammenarbeit mit ARGE

Fo
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Die Leiterin des ZIBB, Erika Hermann, mit einem Beratungsgutschein, der von 
den ARGEn Fürth Stadt und Landkreis ausgestellt wird. 

Online-Hilfe für Eltern  
auch in Türkisch

Auf den Seiten www.bke-eltern-
beratung.de können sich türki-
sche Eltern Rat und Hilfe in allen 
Fragen der Erziehung holen. Es 
steht eine Diplom-Psychologin 
zur Verfügung, die muttersprach-

liche Beratung in Türkisch an-
bietet und mit dem kulturellen 
Hintergrund der türkischen Mit-
bürger vertraut ist. Die Beratung 
ist kostenlos, anonym und unver-
bindlich.  n
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Connect einen Ausflug zum Kin-
derfilmfestival nach Erlangen. 
Wer mitfahren möchte, wen-
det sich an das Connect, There-
sienstraße 9, Telefon 810 98 32.

Großzügige Spenden für den 
Sternstunden-Kindergarten 
Nach monatelangen „Maulwurf-
arbeiten“ sind die Gartenarbeiten 
im 1998 eröffneten integrativen, 
dreigruppigen Kindergarten der 
Lebenshilfe in der Fürther Süd-
stadt abgeschlossen. Die Firma 
Novartis, die Aktion Sternstun-
den, Elternspenden, die Leupold-
Stiftung, und die Firma Horn-
bach brachten nun insgesamt 
11 750 Euro für den guten Zweck 
zusammen. Der Sand des begra-

»» Fortsetzung von Seite 10 »» 
… in aller Kürze

digten und mit Palisaden neu 
umrandeten Sandkastenbereiches 
wurde komplett ausgetauscht, das 
Gelände eingeebnet, neuer Rasen 
angesät und der Holzvorbau mit 
Lasur eingelassen. Zwei neue 
Spielgeräte wurden auch bereits 
bestellt. 

Grüne Spende für Kindergarten 
Die Firma Dehner Garten Center 
hat dem Kindergarten „Puste-
blume“ über 300 Euro gespen-
det, die für ein Hochbeet im 
Garten verwendet werden sollen. 
Die Kinder können nun mit ih-
ren Erzieherinnen Gemüse, Obst 
und andere Pflanzen anbauen und 
Fragen rund um den Gartenbau 
selbst beantworten. n

Sie brauchen Informationen 
über die Qualität von Produkten 
und Dienstleistungen? Kein Pro-
blem. Die monatlich erscheinen-
den Hefte der „Stiftung Waren-
test“ liegen in der Bürgerbera-
tung im Technischen Rathaus, 
Hirschenstraße 2 (ab 11. Novem-
ber), sowie in der Volksbücherei-
Hauptstelle, Fronmüllerstraße 22 
und in den Zweigstellen in der 
Soldnerstraße 48 und in der Tan-
nenstraße 20 zur Einsicht aus.
„Test“-Heft
Die aktuelle Ausgabe beinhaltet 
Beiträge über die Themen Note-
books, Softshelljacken, Camcor-
der, Sat-Receiver, Langlaufskier, 
Babyfone, Rucolasalat, Discoun-

ter-Aktionsware, Antibiotika, 
Werbeanrufe, Bahnfahren und 
Haarfarben.
„Finanztest“-Heft
Das aktuelle Heft informiert unter 
anderem über folgende Themen: 
Autoversicherungen im Test, Di-
rektversicherung als Variante der 
Betriebsrente, Hartz IV, Alters-
vorsorge, „alte“ Bausparverträge 
und Steuerspartipps zum Jahres-
ende. n

„Stiftung-Warentest“-Hefte  
für November liegen aus
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Mittwoch, 9.11.
Theater

19.30 Uhr
Lachsalon 2005:  
„Auszeit – Der 40. Geburtstag“, 
mit Michael Eberle
Comödie Fürth  
im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Süß-Stoff“, mit Birgit Süß
Comödie Fürth  
im Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„United for Good”, mit  
„Pirates Dievppeul”
Stadthalle

Ausstellungen

bis 6.1.
„Stimmungen“, Aquarelle von  
Ute Schüller
Wohnstift Käthe-Loewenthal, 
Schlosshof 25

bis 16.11.
„Neue Arbeiten von Andreas 
Tschinkl“, in Zusammenarbeit  
mit der Art Agency Hammond
Stadttheater

bis 13.11.
„35 Jahre freischaffender  
Fotograf“, Fotografien von  
Rainer Wrede
Galerie in der Kofferfabrik

bis 9.11.
„Kirchweihimpressionen“, 
Fotografien von Rainer Wrede u. a.
Fotura Galerie, Fichtenstraße 61

bis 11.11.
„Modische Kreationen aus  
Leder und Stoff und Portraits  
von bekannten Persönlich- 
keiten aus Saint-Junien“, Leder-
accessoires und Portraitauf-
nahmen
Lim

bis 12.11.
„Kunst + Handel“
verschiedene Geschäfte in der  
Fürther Innenstadt

bis 17.11.
„Lebensfreude“, Bilder von  
David Krugmann
„Kleines Atelier“,  
Hirschenstraße 31

vom  

9. November 

bis  

22. November

bis 12.3.
„Jakob Wassermann:  
Deutscher Jude Literat“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 25.11.
„Malerei“, von Gertrud Wenning
Sparkasse Fürth, Kundenhalle, 
Maxstraße 

bis 1.12.
„Farbe – Form – Frau“, Bilder  
von Carmen Fuchs, Helga Springer 
und Walter Buckel
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstraße 22

bis 15.11.
„Komposition und Farbe“, 
Grafik, Malerei, Skulptur und 
Kunsthandwerk von der Russisch-
Deutschen Gesellschaft der 
Künstler e.V.
ETWAS LOS im City-Center

bis 4.12.
„Neue Arbeiten von Anni Kenn-
Fontaine“, Malerei 
Werkstatt Galerie, Wiesenstraße 31

bis 12.11.
LesArt: „Baum und Buch – Lebens-
themen“, Sieglinde Meythaler
Kulturforum

bis 26.11.
„Gefunden II“, mit Werken von 
Helgi Beggel, Gerda Hederer, 
Hanne-Lore Limbrunner, Pia Mor-
genthum, Birgid Niedermayr, Edda 
Schneider und Marlene Weindler
Werkstatt Edda Schneider Naturstücke, 
Herrnstraße 71 im Kultur-trans-fair

bis 15.12.
„Durch die Lupe betrachtet“,  
Exlibris und andere Gebrauchs-
grafik aus der Sammlung des 
Xylographen Rudolf Rieß
Volkshochschule

Lesungen

bis 11.11.
LesArt – Fränkische Literaturtage
verschiedene Veranstaltungsorte  
in Fürth

8 Uhr
LesArt: Raul Zelik liest  
„Berliner Verhältnisse“
Hans-Böckler-Schule, Fronmüllerstraße 30

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Claudia Floritz, 
Leiterin des Kulturamtes
Jüdisches Museum Franken in Fürth

20 Uhr
LesArt: Markus Orths liest 
«Catalina»
Kulturforum

Film/Medien

20 Uhr
„Fitzcarraldo“, Werner Herzog, 
BRD 1981, 158 min. 
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 bis 17 Uhr
KreativWerkstatt im  
Schloss Burgfarrnbach: „Filzen“,  
Leitung: Ingrid Baier,  
Anmeldung erforderlich unter 
Tel. : 0911/975 34-518, Dienstag bis 
Donnerstag von 10 bis 15 Uhr
Stadtmuseum, im Schloss 
Burgfarrnbach

und sonst

bis 13.11.
Das Hörspiel: „Gefahr“, 1923, 
England, deutsche Fassung
Rundfunkmuseum, Kurgartenstraße 37

10 Uhr
Gesprächs- und 
Informationsrunde: „Wie könnte 
ein interkultureller Garten ausse-
hen?“, Veranstalter: ZAB
Zentrum Aktiver Bürger, 
Mathildenstraße 34

18.30 Uhr
„Gedenkveranstaltung zur  
Pogromnacht 1938“, es sprechen  
u. a. Josef Jakubowicz, Überleben-
der der Nazi-Verfolgung, und Ober-

bürgermeister Dr. Thomas Jung
Mahnmal in der Geleitsgasse

20 Uhr
Bürgerversammlung Nord-Ost, 
umfasst die Stadtteile Bislohe, 
Braunsbach, Espan, Flexdorf, 
Herboldshof, Kronach, Mannhof, 
Poppenreuth, Ritzmannshof, 
Ronhof, Sack, Stadeln, Steinach, 
Vach
Gaststätte Kirchberger,  
Sacker Hauptstraße 9

20.30 Uhr
„CrimeTime Hörspieltreff“, 
Veranstalter: Szene Fürth e.V.
„Mephisto“, Kellergewölbe, 
Gustavstraße 15

Donnerstag, 10.11.
Musik

18 Uhr
„Jazzcoast“, mit Stefan 
Koschitzki, Stefan Schmid, Veit 
Rudhardt, Stefan Degner, Dirk 
Schade und Jan Philipp Wiesmann
Grüne Halle

19 Uhr
„Der Kobold“, Oper von Siegfried 
Wagner, Nürnberger Symphoni-
ker, Musikalische Leitung: Frank 
Strobel, Inszenierung: Peter P. 
Pachl, Bühnenbild: Achim Bahr, 
Kostüme: Gregor Sturm, Stadt-
theater Fürth, Pianopianissimo 
Musiktheater; mit Young-Yae Park, 
Regina Mauel, Rebecca Broberg, 
Johannes Föttinger, Volker Horn, 
Nicholas Isherwood
Stadttheater

JHT_KW45_PRAE5_94x32.fh11 15.06.2005 17:20 Uhr Seite 1 

Zumindest Ihrer Berufskleidung geben wir wieder den richtigen Schein. Die Mietberufskleidungs-
Dienstleistungen von Hitz Textilpflege für Top-Outfits und perfekten Austausch-Service.
Rufen Sie uns an!

Johann Hitz Textilpflege GmbH
Telefon 09 11/75 99 55-0 · Telefax 09 11/75 99 55-13
hitz-fuerth@t-online.de · www.hitz-fuerth.de

Keine weiße Weste mehr?
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19.30 Uhr
„ReBelcanto“, Benefizveranstal-
tung der Diakonie Neuendettelsau
Comödie Fürth  
im Berolzheimerianum

Lesungen

8 Uhr
LesArt: Markus Orths liest 
„Catalina“
Helene-Lange-Gymnasium, 
Tannenstraße 19/20

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Renate 
Trautwein, Historikerin
Lim

20 Uhr
LesArt: Thomas Brussig liest  
„Wie es leuchtet“
Kulturforum

Film/Medien

20 Uhr
Tanzfilm: „Ein Amerikaner  
in Paris“, dF, Vincente Minelli,  
USA 1951, 115 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

9 Uhr
Seminar: „IHK-Gründer-Check“, 
Veranstalter: IHK-Gremium Fürth
Complex-Gewerbehof-Fürth,  
Benno-Strauß-Straße 5

19.30 Uhr
Vortrag: „Joseph Ratzinger – 
Einführung in das Christentum“, 
Referent und Leitung: Pfarrer 
Dr. Stefan Koch, Veranstalter: 
Evangelisches Bildungswerk Fürth
Gemeinderaum der Auferstehungs-
kirche, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

19.30 Uhr
Vortrag: „Der ehemalige Flug-
hafen in Fürth-Atzenhof“, 
Referentin: Barbara Ohm, 
Veranstalter: Geschichtsverein 
Fürth e.V., anschließend 
Mitgliederversammlung
Volkshochschule, Raum E4

19.30 Uhr
Vortrag: „Wem gehört die  
Zukunft in Europa? –  
Die Wirtschaftsrevolution  
des 21. Jahrhunderts und  
die damit verbundene 
Arbeitsmarkt-Revolution“, 
Referent: Karl Pilsl
Hotel Pyramide, Europaallee 1

Freitag, 11.11.
Musik

19 Uhr
„Der Kobold“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
„Oratorium Luther“, von  
Andreas Hantke, Die Münchner 
Streicher, Kantatenchor München, 
Bariton: Thomas Gopper, 
Sprecher: Konrad Wipp, Leitung: 
Andreas Hantke
Kirche St. Michael

Theater

19.30 Uhr
„Heldenzeiten“, mit Stefan 
Jürgens
Comödie Fürth  
im Berolzheimerianum

20 Uhr
Kirche und Kultur – Kabarett  
und Kleinkunst in Stadeln: „Eine 
Fränkin sieht rot“, Kabarettabend 
mit Andrea Lipka
Pfarrzentrum „Heilige Dreifaltigkeit“, 
Fritz-Erler-Straße 25

20 Uhr
„Schmidtling“, 
Komödie, Theatergruppe 
„Zwangsvorstellungen“ 
Café Fenstergucker,  
Schwabacher Straße 66

20 Uhr
„Orgie/Orgia“, Schauspiel von 
Pier Paolo Pasolini, Deutsch von 
Heinz Riedt, Dramaturgie und 
Inszenierung: Ute Weiherer, mit 
Brigitte Döring, Uwe Weiherer, 
Mädchen
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage 
bis 18.12.

„Elly & Wilhelm Kuch: Keramik 
aus der Werkstatt Kuch“
kunst galerie fürth

19.30 Uhr Vernissage 
bis 20.12.

„Die Papiermühle von Le Got“
Lim

19 Uhr Vernissage 
bis 11.1.

„Paintings“, Portraits in Acryl  
von Werner Engels
Fotura Galerie, Fichtenstraße 61

Lesungen

8.30 Uhr, Volksbücherei  
Finkenschlag 45 
11.30 Uhr, Helene-Lange- 
Gymnasium, Tannenstraße 19/20

LesArt: Marliese Arold liest 
„Oskars ganz persönliche  
Glücksdatei“

11.30 Uhr
LesArt: Thomas Brussig liest 
„Wie es leuchtet“
Hardenberg Gymnasium, Kaiserstraße 92

Als ältester geknüpfter Teppich 
gilt heute der Teppich aus ei-
nem Grab in Südsibirien, der 
um 500 vor Christus ent-
standen sei soll. Um 330 vor 
Christus brachte Alexander der 
Große erstmals Orientteppiche 
von seinen Asienfeldzügen mit 
ins Abendland. Und nun prä-
sentiert „La Galleria“ ausge-
wählte antike Textilarbeiten. 
Zu bestaunen gibt es zum Bei-
spiel ein chinesisches Seiden-
gewebe aus der Mingzeit im 16. 
Jahrhundert, das eine realisti-

sche Entendarstellung zeigt, ei-
ne griechische Seidenstickerei 
mit osmanischem Einfluss, ein 
Jomudhauptteppichfragment, 
eine Tasche der Schahsava-
nomaden aus dem 19. Jahr-
hundert und als besondere 
Rarität ein Mantelfragment 
aus Zentralasien, das aus dem 
4. bis 8. Jahrhundert vor Chris-
tus stammt. An den kostba-
ren Stücken kann man sich in 
der „La Galleria“ in der Bäu-
menstraße 8 noch bis zum 20. 
Dezember erfreuen.  n

Tipp: 
Textiles in der Galleria

Das Lim stellt in einer Aus-
stellung die historische Papier-
mühle von Le Got vor, die Ende 
des 15. Jahrhunderts erbaut 
und 1954 geschlossen wur-
de. Nach einer aufwändigen 
Restaurierung ist sie seit 2003 
wieder für die Öffentlichkeit 
freigegeben. Gezeigt wird die 
Entwicklung der Papierher-
stellung im Limousin. Auf 
Fotos werden die traditionel-
len Arbeitsmethoden und die 
Geschichte der Papiermühle 
dargestellt. Außerdem verkauft 
das Lim zahlreiche Kunstge-
genstände aus handgeschöpftem 
Papier wie Grußkarten, Brief-
papier und Skizzenhefte. Die 
Ausstellung ist vom 11. Novem-
ber bis zum 20. Dezember 

im Lim, Gustavstraße 31, zu 
sehen. Die Vernissage findet 
am Freitag, 11. November, um 
19.30 Uhr mit Mitarbeitern der 
Papiermühle statt, die verschie-
dene Drucktechniken vorstel-
len. Der Eintritt ist frei. 
Ebenfalls am 11. November 
bietet das Lim ab 15 Uhr ei-
ne besondere Attraktion für 
Schüler an. Die Kinder der 
französischen Schule der UFF-
Nürnberg sowie interessierte 
Kinder von acht bis zehn Jah-
ren sind eingeladen, an einem 
Aktionsnachmittag zum Motto 
„Grußkarten aus Papier sel-
ber basteln“ teilzunehmen. Da 
die Plätze begrenzt sind, bit-
te voranmelden unter Telefon 
97 79 89 99.  n

Tipp: 
Die Papiermühle von Le Got

Odetta, die große alte Dame 
des Folk und Blues, tritt am 
Samstag, 12. November, 
um 20 Uhr in der Kirche St. 
Peter und Paul, Poppenreuther 
Straße 134, auf. Die Wegge-
fährtin von Martin Luther 
King, die untrennbar mit 
der afroamerikanischen Bür-
gerrechtsbewegung verbun-
den ist, zählt zu den einfluss-
reichsten Künstlerinnen des 
20. Jahrhunderts. Seit über 50 

Jahren gilt Odetta mit ihrer 
seelischen Kraft und leiden-
schaftlichen Stimme als das 
soziale Gewissen der USA und 
förderte musikalische Größen 
wie Joan Baez, Bob Dylan, 
Janis Joplin oder Tracy Chap-
man. Aufwühlend, berührend 
und feierlich zelebriert sie die 
spirituelle Kraft der Musik und 
lässt Spirituals, Gospels und 
Blues ertönen. Ein Gottesdienst 
der anderen Art. n

Tipp: 
Odetta in Poppenreuth
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12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Jakov 
Kaplanski, Künstler
Lim

20 Uhr
LesArt: Frank Günther liest 
„William Shakespeare“
Kulturforum

Film/Medien

19 Uhr
Tanzfilm: „Ein Amerikaner in 
Paris“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
Tanzfilm: „Flamenco“, OmU, 
Carlos Saura, Spanien 1995, 100 
min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
„Kinder-Aktionstag“
Lim

Ausflug

7.50 Uhr
„Karpfen-Wanderung“, Veran-
stalter: Kneipp Verein Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

9 Uhr
1. Bundeskongress für Solare 
Wärme, Infos unter www.solare-
waerme.net
Stadthalle

Samstag, 12.11.
Musik

17 Uhr
Benefizkonzert: „Gitarren-
Ensemble und Gitarren-Duo“, 
Werke von Bach, Granados, 
Milano, Pachelbel u. a., 
Musikstudio Hartmann, zuguns-
ten des Vereins der Freunde und 
Förderer des Klinikums Fürth e.V.
Klinikum Fürth, Kapelle,  
Hauptgebäude 1. Stock

19 Uhr
„Der Kobold“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
„Quadro Nuevo und Partner“, 
Konzert zu Gunsten des  
Behinderten- und Versehrten- 
Sportvereins Fürth und der 
Lebenshilfe Fürth, Eintritts- 
karten unter Tel. : 0911/976 00
Novotel Fürth, Laubenweg 6

20 Uhr
„Odetta – Folk and Blues”
Kirche St. Peter und Paul, 
Poppenreuther Straße 134

22 Uhr
„Blame it on ... electricity”
Kunstkeller o27

Theater

20 Uhr
„Orgie/Orgia“, (s.o.)
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

Tanz

21 Uhr
Tangotanzabend , Milonga
Tanzerei – Schule für Tanz, 
Kaiserstraße 175

Lesungen

20 Uhr
LesArt: „Literarisch- 
musikalische Begegnung“, 
Lesung: Urs Widmer; Bass- 
klarinette, Klarinette und 
Saxophon: Michael Riessler
Kulturforum

Film/Medien

19 Uhr
Tanzfilm: „Flamenco“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
Tanzfilm: „Ein Amerikaner in 
Paris“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

9 bis 16.30 Uhr
„Martini-Basar“, Veranstalter: 
Verein der Freunde und Förderer 
der Onkologischen Versorgung  
am Klinikum Fürth e.V.
Pfarrzentrum „Unsere Liebe Frau“, 
Königstraße 113

Sonntag, 13.11.
Musik

19.30 Uhr
„Orgelkonzert“, Werke von 
Schlick bis Messiaen, Orgel: 
Almut Rößler
Kirche St. Heinrich, Kaiserstraße 113

20 Uhr
JazzForum: „Viernullvier“,  
mit Tales, Saxofon: Gert Kaiser, 
Gitarre: Kurt Härtl, Bass:  
Thorsten A. Soos, Schlagzeug: 
Stephan Schmeußer; Jazz-
Konzert in Kooperation mit  
Fü-Jazz, Jazzclub Fürth e.V.
Kulturforum

20 Uhr
„Addi Manseicher –  
Songs unlimited“,  
mit Addi Manseicher und  
Band
Kirche „Heilig-Geist“,  
Max-Planck-Straße 15
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Von Freitag, 18., bis Sonntag, 
20. November, veranstaltet die 
Freiwillige Feuerwehr Stadeln 
ihren beliebten Adventsmarkt 
vor dem Feuerwehrhaus am 
Kirchweihplatz. Die Besuche-
rinnen und Besucher erwartet 
auch in diesem Jahr wieder ein 
reichhaltiges Angebot, das von 
Engelsfiguren über Advents- 
und Weihnachtsgestecke bis 
hin zu Vorführungen in einer 
Kunstschmiede und Kutsch-
fahrten reicht. Natürlich ist 
auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Ob Bratwurstsemmel, 
heiße Maroni, Schokofrüchte 
oder Glühwein – für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. 
Umrahmt wird der Advents-
markt von einem abwechs-
lungsreichen Programm: Den 

Auftakt bildet ein großer La-
ternenzug am 18. Novem-
ber ab 18 Uhr, zu dem alle 
Stadelner Kinder herzlich ein-
geladen sind (Treffpunkt ist 
vor der Kirche Heilige Drei-
faltigkeit). Um 18.30 Uhr wird 
dann Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung den Stadelner 
Adventsmarkt eröffnen. Am 
Samstag und Sonntag fol-
gen verschiedene Musikdar-
bietungen, unter anderem mit 
der Orffgruppe der Grund-
schule und dem Stadelner Po-
saunenchor. Der Reinerlös des 
Marktes kommt wie immer 
der FFW zugute. 
Öffnungszeiten sind Freitag von 
18 bis 20.30 Uhr, Samstag von 
15 bis 20.30 Uhr und Sonntag 
von 13.30 bis 19.30 Uhr. n

Tipp: 
Stadelner Adventsmarkt

Theater

11 Uhr
Theater im Gespräch:  
„Der Kobold“, Frank Strobel,  
Prof. Dr. Peter Pachl, Achim  
Bahr u. a. im Gespräch mit 
Dramaturg Felix Eckerle
Stadttheater

19 Uhr
„Abgehängt“, mit der Lach-  
und Schießgesellschaft
Comödie Fürth  
im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
Lachsalon 2005: „Schief ins 
Leben“, mit Philipp Weber
Comödie Fürth  
im Berolzheimerianum

Führungen

10 sowie 11 und 12 Uhr
Führung durch die Daueraus-
stellung
Stadtmuseum, im  
Schloss Burgfarrnbach

14 Uhr
Stadtspaziergang:  
„Die Altstadt und ihre Höfe“, 
Veranstalter: Tourist- 
Information der Stadt Fürth
Treffpunkt: Kirche St. Michael, 
Kirchenplatz

14 Uhr
Stadtrundgang:  
„Jahrhundertelang eine  
Heimat – Die Geschichte der 
Juden in Fürth“, Veranstalter: 
Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Synagogengedenkstein  
in der Geleitsgasse

14 sowie 15 und 16 Uhr
„Wassermanns Fürth“,  
Führung durch die Sonderaus- 
stellung und zu Orten in Fürth, 
die mit Jakob Wassermann in 
Verbindung stehen, Veranstalter: 
Geschichte für Alle e.V.
Jüdisches Museum Franken  
in Fürth

Film/Medien

18 Uhr
Tanzfilm: „Ein Amerikaner in 
Paris“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20.30 Uhr
Tanzfilm: „Flamenco“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

10 Uhr
Kindermusical: „Das lebendige 
Buch“, von Ruth Eicker, Fürther 
Grünschnäbel und Ohrwürmer  
aus St. Paul, Musikalische 

Leitung: Elisabeth Lachenmayr
Kirche St. Paul,  
Dr.-Martin-Luther-Platz 2

Ausflug

9.30 Uhr
„Wanderung nach Oberreichen-
bach“, Wanderführer: S. 
Horneber, Veranstalter: T.C. 
Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth, 
Königswarterstraße 28

und sonst

9 bis 12 Uhr
„Skibazar“, Veranstalter:  
TV Fürth 1860
Dreifachturnhalle des TV Fürth 1860, 
Coubertinstraße 1

10 Uhr
„CD-, Platten-, Video-, Film- und 
DVD-Börse“
Stadthalle

Montag, 14.11.
Lesungen

19.30 Uhr
Daniel Borzeix, Autor aus  
der Corrèze, liest aus „Martial 
Rieupeyroux, instituteur“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
Tanzfilm: „Flamenco“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

19 Uhr
Seminarabend: „Ohne Angst 
die Brust selbst untersuchen“, 
Referentin: Heilpraktikerin 
Elisabeth Benzing
Mütterzentrum Fürth, Gartenstraße 14

20 Uhr
Bürgerversammlung Süd,  
umfasst die Stadtteile Altstadt, 
Dambach, Eschenau, Innenstadt, 
Oberfürberg, Südstadt ein- 
schließlich Kalbsiedlung, Stadt- 
grenze, Stadtpark, Unterfürberg 
und Weikershof
Schickedanz-Turnhalle,  
Kiderlinstraße 4

20 Uhr
Diashow: „Norwegen per 
Hurtigrute“
Stadthalle

20 bis 21 Uhr
Infoabend: „Elternseminar  
Hochbegabung“, Referentin:  
Dipl.-Pädagogin Alexandra 
Szymaniak, Seminar ab 29.11.
Frauenwerk Stein,  
Deutenbacher Straße 1

Keramik aus der Werkstatt 
Kuch stellt die kunst galerie 
fürth vom 12. November bis 
18. Dezember vor. Die bei-
den preisgekrönten fränkischen 
Keramiker Wilhelm und Elly 
Kuch sind auch international 
erfolgreich. Gezeigt werden kei-
ne Gebrauchsgegenstände, son-
dern freie Gefäßkeramik, die als 
Kunst beziehungsweise plasti-
sches Gebilde verstanden wer-
den will und die Kenntnis der 
ostasiatischen Töpferei ebenso 
wie die Beschäftigung mit der 
aktuellen bildenden Kunst ver-
rät. Von Fachleuten wurden die 
Kuchs, die auch im Ruhestand 

weiter produzieren, als Klassiker 
der Deutschen Gegenwartskera-
mik bezeichnet. Zudem wurde 
der gebürtige Fürther Wilhelm 
Kuch heuer 80 Jahre alt. 
Die Vernissage mit dem Nürn-
berger Schriftsteller Dr. Gode-
hard Schramm findet am Frei-
tag, 11. November, um 19 
Uhr in der kunst galerie statt. 
Wilhelm Kuch führt persön-
lich am Sonntag, 20. Novem-
ber, um 11 Uhr durch die 
Ausstellung. Eine Führung mit 
dem Keramikkünstler Werner 
Nowka aus Erlangen findet am 
Sonntag, 4. Dezember, um 11 
Uhr statt. n

Tipp: 
Keramik in der kunst galerie

Ensemble Christiane Leidecker, 
Franziska Schulze, Martin Stab-
rey, Maren Weiss und das Gi-
tarren-Duo Kerstin Enser und 
Katharina List. Zu hören sind  
Werke von Bach, Granados, Mi-
lano und Pachelbel. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden für den guten 
Zweck wird gebeten.  n

Kranken Menschen tut Musik be-
sonders gut. Darum veranstaltet 
das Musikstudio Hartmann sein 
Benefiz-Konzert zu Gunsten der 
Freunde und Förderer des Klini-
kums bewusst in der Kapelle 
des Klinikums, und zwar am 
Samstag, 12. November, um 
17 Uhr. Es spielen das Gitarren-

Tipp: 
Musik für Patienten
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Dienstag, 15.11.
Musik

19.30 Uhr
„Liederabend“, Lieder von Bizet, 
Debussy, Fauré, Saint-Saens u. a., 
Sopran: Renate Bergmann, Flöte: 
Elisabeth Riessbeck, Klavier: 
Renate D. Luther
Dekanatssaal der Auferstehungskirche, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 37, 
Rückgebäude

20 Uhr
„Europayer”
Blue Note, Gustavstraße 41

Theater

19.30 Uhr
„Jacques Bistro“,  
mit Detlev Schönauer
Comödie Fürth  
im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Der Besuch“,  
Theaterverein „Die Aussteiger 
e.V.“, Infos unter www.theater-
zum-einsteigen.de
Freie Christengemeinde Fürth, 
Flößaustraße 64

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“,  
Monika Berthold-Hilpert, 
Kuratorin des Jüdischen  
Museums
Lim

Film/Medien

20 Uhr
Tanzfilm: „Flamenco“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Senioren

14 bis 17 Uhr
„Seniorentanztee“
Grüne Halle

Mittwoch, 16.11.
Musik

19.30 Uhr
Musik und Text zum Bußtag:  
„Aus großer Not“, Orgel: Sirka 
Schwartz-Uppendieck, Text: 
Michael Höchstädter
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

20 Uhr
Forum Neue Musik:  
„Heider und Friends“,  
Werke von Berio, Henze,  
Heider u.a.; Gesang: Monika 
Teepe, Saxophon: Günter Voit, 
Cello: Werner Taube, Schlag- 
zeug: Tilo Heider, Klavier:  
Werner Heider
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Skandal in der Comödie –  
Spider Murphy Gang unplugged“
Comödie Fürth  
im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Elektra“, Tragödie von  
Euripides, Attis Theater Athen,  
Théâtre Municipal de Luxem- 
bourg, Theater im Pfalzbau 
Ludwigshafen, Inszenierung  
und Ausstattung: Hansgünther 
Heyme
Stadttheater

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Christian 
Müller-Bardorf, Märchenerzähler
Lim

Film/Medien

20 Uhr
Tanzfilm: „Flamenco“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.
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und sonst

14.30 bis 16 Uhr
Vortrag: „Gesunde Ernährung 
im Alter“, Veranstalter: AOK in 
Zusammenarbeit mit dem BRK 
Fürth, Anmeldung unter Tel. : 
0911/779 81 28
BRK-Haus Fürth, Saal 2,  
Henry-Dunant-Straße 11

19 Uhr
Vortrag: „Herz-Kreislauf-
Erkrankungen“, medizinische 
Vortragsreihe des Ärzte-Netzes 
Fürth/Zirndorf und des Ärztlichen 
Kreisverbandes Fürth, verschiede-
ne Referenten
Kulturforum

20.30 Uhr
„CrimeTime Hörspieltreff“, 
Veranstalter: Szene Fürth e.V.
„Mephisto“, Kellergewölbe, 
Gustavstraße 15

Donnerstag, 17.11.
Musik

18 Uhr
„Acoustic Cocktail Jazz“, mit  
Oliver Steffen und Susanne Antos
Grüne Halle, Krautheimer Straße 11

19.30 Uhr
Orgelkonzert: „Messiaen“
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

20 Uhr
„Thursday Ska Lounge”, Bar-
DJing mit DJ Mike69 and friends
Kunstkeller o27

Theater

19.30 Uhr
„Elektra“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
„Skandal in der Comödie – Spider 
Murphy Gang unplugged“ (s.o.)
Comödie Fürth  
im Berolzheimerianum

Ausstellungen

20 Uhr Vernissage 
bis 4.12.

„Fürther Impressionen“, Foto-
grafien der Fürther Foto Freunde
Galerie in der Kofferfabrik

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Viola und  
Friedrich K. Winter, Kommunika- 
tions-Trainer
Lim

Film/Medien

20 Uhr
Tanzfilm: „Tango Bar“, OmU,  
John Reinhardt, USA 1935, 60 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V

Kinder/Jugend

15 Uhr
„Französich spielerisch entdecken“
Lim

Ausflug

9.15 Uhr
Kurzwanderung: „Zum 
7er Platz und zu den 
Zimmermannsweihern“, 
Wanderführer: Jakob Hoffmann, 
Veranstalter: Fränkischer Albver- 
ein – Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

19 Uhr
„Beaujolais-Nouveau-Abend für 
Genießer“, Anmeldung unter Tel. : 
0911/976 00
Novotel Fürth, Laubenweg 6

19.30 Uhr
Vortrag: „Gruppencoaching für 
Frauen“, Referentin: Doris Stein, 
Veranstalter: Frauennetzwerk 
Fürth
Gasthaus „Kartoffel“

19.30 Uhr
Vortrag: „Hyperaktive Kinder –  
Ursache, Behandlung, praktische  
Hilfen für Eltern“, Referent: 
Kinder- und Jugendarzt Dr. 
Heeren, Veranstalter: ADHS-
Selbsthilfegruppe Zirndorf und 
AOK Fürth, Anmeldung unter Tel. : 
0911/74 34-217
Vortragsaal der AOK Fürth, 
Königswarterstraße 28

Freitag, 18.11.
Musik

19.30 Uhr
Buchvernissage und Konzert: 
„Pöpper“ – Musizieren mit einem 
behinderten Freund, Lesung mit 
Dias: Mirjam Hagmann, Musik:  
integratives Ensemble 
„Patchwork“
Sing- und Musikschule Fürth

19.30 Uhr
„Licht und Schatten“, Die Nürn-
berger Bäckerposaunen, Werke 
von alten Meistern, Gospels und 
Jazz, Leitung: Ruth Johnke
Kirche St. Paul, Dr.-Martin-Luther-Platz 2

20 Uhr
JazzForum: „The Bossa Nova 
Legend: Leny Andrade“, Musica 
Brasileira; Gesang: Leny Andrade, 
Saxophon, Flöte: Kim Barth, 
Gitarre: Paulo Morello, Klavier: 
Tizian Jost, Bass: Dudu Perez, 
Schlagzeug: Eduardo Costa
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Happy Auer“, mit Karl Auer
Comödie Fürth  
im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Verzeihen Sie, ist das hier schon 
die Endstation?“, Schauspiel 
von Erika Pluhar, Inszenierung: 

Isabella Suppanz, Musik: Antonio 
V. D ’Almeida, Bühne und Kostü-
me: Georg Resetschnig, mit Erika 
Pluhar und Werner Schneyder
Stadttheater

20 Uhr
„Diese Männer...“, 
Boulevardstück von Mayo Simon, 
Inszenierung: Brigitte Döring, mit 
Esther Sambale und Rike Weiherer
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Friedhelm 
Sikora, Schriftsteller
Lim

Feste

bis 20.11.
„Stadelner Adventsmarkt“, 
Veranstalter: Feuerwehr Stadeln
Festplatz Stadeln,  
vor dem Feuerwehrhaus

Film/Medien

20 Uhr
Tanzfilm: „Tango Bar”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
Tanzfilm: „Damen und Herren ab 65“,  
Lili Mangelsdorff, D 2002, 70 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Senioren

15 Uhr
„Die Czardasfürstin“,  
frei nach Emerich Kalman, 
Hallupp-Ensemble
Stadthalle

und sonst

9 Uhr
„Schuhmesse“
Stadthalle

18.30 Uhr
„Benefiz-Veranstaltung“,  
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zugunsten des Verein der  
Freunde und Förderer der On- 
kologischen Versorgung am  
Klinikum Fürth e.V., Anmeldung 
unter Tel. : 0911/653 77 39
Gasthaus „Schwarzes Kreuz“, 
Königstraße 81

19.30 Uhr
„In Persien geboren – Zu  
Hause in Fürth“, Leitung:  
Pfarrer Dr. Stefan Koch, Veran-
stalter: Verein zur Förderung  
des interkulturellen Zusammen-
lebens (ViZ) Fürth, Evangelisches 
Bildungswerk Fürth
Gemeinderaum der Auferstehungskirche, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 37

Samstag, 19.11.
Musik

19.30 Uhr
Operngala: „Joseph Calleja – 
Münchner Rundfunkorchester“, 
Belcanto-Arien aus Opern von 
Verdi, Donizetti und Bellini; 
Dirigent: Maurizio Barbacini
Stadttheater

20 Uhr
„Red River Band“,  
Veranstalter: Country and 
Western Friends Fürth
Gaststätte „Auf der Hut“,  
Würzburger Straße 650

22 Uhr
„Wenn ick mal tot bin, ...“,  
Lieder über Tod und Liebe,  
mit Jutta Czurda und Heinrich 
Hartl
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

Theater

19.30 Uhr
„Der Arzt wider Willen“,  
nach Molière, Gastspiel der  
Klosterhofspiele Langenzenn
Kulturscheune Knorr,  
Mannhofer Straße 44

20 Uhr
„Diese Männer...“, (s.o.)
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

Tanz

21 Uhr
Tangotanzabend , Milonga
Tanzerei – Schule für Tanz, 
Kaiserstraße 175

Ausstellungen

20 Uhr Vernissage 
bis 16.12.

„Schmelzpunkt“, Miniaturen  
von der Goldschmiedin Rike 
Schiffert-Lang
Tanzerei – Schule für Tanz, 
Kaiserstraße 175

Film/Medien

20 Uhr
Tanzfilm: „Damen und Herren ab 
65“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
Tanzfilm: „Tango Bar”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

9.30 Uhr
Koch-Workshop: „Kultur für alle 
Sinne – Russland“, Infos und An-
meldung unter Tel. : 0911/77 77 76
Werkstatt Edda Schneider Naturstücke, 
Herrnstraße 71, im kultur-trans-fair

16 Uhr
Das literarische Café:  
„Kaffee türkisch“
Volkshochschule Fürth

20 Uhr
Märchen für Erwachsene:  
„Lebenswege – Geschichten  
und Märchen vom Leben und  
vom Tod“, mit Monika Widmeier 
und Udo Martin
Pfarrscheune St. Peter und Paul, 
Poppenreuther Straße 153

Sonntag, 20.11.
Musik

17 Uhr
Vivaldi – „Die vier Jahreszeiten“, 
Violine: Jessica Hartlieb, Sopran: 
Silke Mändl, Alt: Alice Buresova, 
Mitglieder des Ensembles 
„Kontraste“, Kirchenchor St. 
Heinrich, Leitung: Andreas König
Kirche St. Heinrich, Kaiserstraße 113

19.30 Uhr
„Lonely House“, Kurt Weill: Songs 
und Chansons, Gesang: Jutta 
Czurda; Musikalische Leitung, 
Arrangements und Piano: Richie 
Beirach; Violine: Gregor Hübner; 
Bass: Veit Hübner; Regie: Jutta 
Czurda
Stadttheater

Ausstellungen

bis 24.12.
„Weihnachtsausstellung“, 
Holzobjekte von Marian Ulc
„Kleines Atelier“, Hirschenstraße 31

Führungen

11 Uhr
Wilhelm Kuch führt durch die 
Ausstellung „Keramik aus der 
Werkstatt Kuch“
kunst galerie fürth

Film/Medien

19 Uhr
Tanzfilm: „Tango Bar”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
Tanzfilm: „Damen und Herren ab 
65“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Sport

15 Uhr
Fußball: „SpVgg Greuther Fürth –  
1. FC Saarbrücken“
Playmobil-Stadion, Laubenweg 160
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Kinder/Jugend

15 Uhr
KinderForum: „Frau Holle“,  
nach dem Märchen der Gebrüder 
Grimm, Firlefanz-Theater mit 
Puppen, für Kinder ab drei Jahren
Kulturforum

Ausflug

7.40 Uhr
Tageswanderung: „Vom Maintal 
in die Hassberge“, Wanderführer: 
Jürgen Hartig, Veranstalter: Frän-
kischer Albverein – Ortsgruppe 
Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

10 Uhr
„Friedhofsbegehung“, Führer:  
G. Siedesbeck, Veranstalter: T.C. 
Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: Mauerstraße

14 Uhr
Zur Ausstellung „Jakob Wasser-
mann: Deutscher Jude Literat“:  
Auf den Spuren des Romans „Die 
Juden von Zirndorf“, Exkursion 
nach Zirndorf mit den Kuratoren 
der Ausstellung, Veranstalter: Jüdi-
sches Museum Franken in Fürth
Treffpunkt: Bahnhof Zirndorf

und sonst

10 bis 17 Uhr
„Markt der Ideen“, Künstler-  
und Kunsthandwerkermarkt
Stadthalle

17 Uhr
„Fladenbrot selbst backen“, 
Veranstalter: Interkulturelle 
Tischrunde ZAB
Türkisches Islamisches Kulturzentrum 
Fürth e.V. „Ditib“, Steubenstraße 13

Montag, 21.11.
Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, mit 
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Volker Heißmann und Martin 
Rassau
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 27.11.
„Briefmarken Sonderschau“
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstraße 22

Film/Medien

20 Uhr
Tanzfilm: „Damen und Herren ab 
65“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

9 bis 15.15 Uhr
Sprechtag von BfA und LVA, 
Terminvereinbarung unter  
Tel. : 0911/974-16 09
Bürgeramt, Abteilung 
Versicherungsamt, Ämtergebäude, 
Zimmer 234, Schwabacher Straße 170

19 Uhr
Vortrag: „Schmerz und Depres-
sion“, Referentin: Dipl.-Psych. Regi-
na Duschner, Veranstalter: Fürther 
Bündnis gegen Depression e.V.
BRK-Haus, Henry-Dunant-Straße 11

19.30 Uhr
„Französischsprachiger  
Stammtisch“
Lim

20 Uhr
Offener Vortrags- und Gesprächs-
abend: „Tod!?“, Referent: Volker 
Zuber
Gemeindezentrum St. Michael, 
Kirchenplatz 7

Dienstag, 22.11.
Musik

21 Uhr
„Dollhouse“
Kunstkeller o27

Theater

19.30 Uhr
„Die Weihnachtsrevue“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Die Briefmarkenfreunde Fürth 
veranstalten vom 21. bis 27. No-
vember im Lesesaal der Volks-
bücherei (Vobü) in der Fronmül-
lerstraße 22 eine Briefmarken-
werbeschau. Gezeigt werden in 
40 Ausstellungsrahmen ganz be-
sondere Exponate. Der Bogen 
spannt sich vom „Schwarzen 

Einser“, der ersten deutschen 
Briefmarke, bis zu aktuellen Pri-
vatpostmarken. Zu sehen ist eine 
breite Palette an Sammlerstücken 
aus über 150 Jahren Briefmar-
kengeschichte. Die Briefmarken-
freunde wollen besonders den 
Nachwuchs ansprechen und für 
ihr vielseitiges Hobby werben.  n

Tipp: 
Briefmarkenschau in der Vobü

Lesungen

12.30 Uhr 
„Eine Stadt liest“, Bella Rosenkranz
Lim

Film/Medien

20 Uhr
Tanzfilm: „Damen und Herren ab 
65“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

10 bis 13 Uhr
„Kalligraphie im Schloss“,  
Leitung: Margret Klöcker-Grewe, 
Infos unter Tel. : 0911/972 65 87 
Schloss Burgfarrnbach

17 bis 21 Uhr
Kurs: „Sicherheit im Internet“, 
Veranstalter: Hardware4Friends 
Mittelfranken e.V., Anmeldung  
unter Tel. : 0911/74 34-217
Seminarraum AOK Fürth, 2. Stock, 
Königswarterstraße 28

19 Uhr
Podiumsdiskussion: „Die Pflege-
rische Versorgung älterer Men-
schen in der Stadt Fürth“, Teil-
nehmer: Petra Guttenberger, Adi 
Meister, Elke Übelacker u. a., 
Veranstalter: Curanum Senioren-
residenz
Curanum Seniorenresidenz, 
Rosenstraße 16

Regelmäßige Führungen
Dienstag bis Donnerstag 
10, 11, 14 und 15 Uhr

Führung durch die Daueraus-
stellung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrnbach, 
Schloßhof 12

Samstag 
jeweils 14 Uhr

„80 Jahre Rundfunk in Deutschland“
Rundfunkmuseum

Sonntag 
jeweils 14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmuseum
Rundfunkmuseum n
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Alle Infos zur Solaren Wärme
Bundeskongress am 11. November in der Fürther Stadthalle

In Fürth trifft sich am Freitag, 
11. November, die Solarthermie-
Branche zum „1. Bundeskongress 
für Solare Wärme“. Handwerk 
und Wohnungswirtschaft, Kom-
munen, Verbände, Ingenieure, die 
Baubranche, Hersteller und Han-
del, Politik und Wissenschaft, 
Privatpersonen und Medien sind 
eingeladen, sich über alle As-
pekte der Solarthermie zu infor-
mieren. Die Stadt Fürth unter-
stützt als Mitorganisator die ver-
anstaltende erneuerbare energien 
Kommunikations- und Informa-
tionsservice GmbH. Zum Auftakt 
werden rund 200 Teilnehmer er-
wartet. „erneuerbare energien“ 
hatte Anfang des Jahres bereits 
den 1. Bundeskongress für Photo-
voltaik-Betreibergesellschaften in 
der Stadthalle veranstaltet. 
Der „1. Bundeskongress für So-
lare Wärme“ hat zum Ziel, ei-
nerseits durch die Vermittlung 
von aktuellem Fachwissen den 
Ausbau der Solarthermie vor-

anzutreiben und andererseits 
Denkanstöße für Politik, Wissen-
schaft und Forschung zu geben. 
Lösungsansätze in der prakti-
schen Anwendung von Technik, 
gesetzliche und wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen stehen im 
Vordergrund. Der Bundeskon-
gress vermittelt außerdem aktu-
elles Wissen rund um die Solare 
Wärme und Kühlung, Finanzie-
rungsmöglichkeiten, Projektpla-
nung, dazugehöriges Planungs-
recht und vieles mehr. Hochkarä-
tige Referenten aus Politik und 
Wirtschaft, Verbänden und öffent-
licher Verwaltung garantieren ein 
abwechslungsreiches Programm.
Begleitend zum „1. Bundeskon-
gress für Solare Wärme“ findet 
eine Fachausstellung rund um das 
Thema Solarthermie statt. 
Weitere Informationen zum Inhalt 
und zu den Teilnahmegebühren 
sowie das ausführliche Kongress-
programm gibt es im Internet un-
ter www.solare-waerme.net.  n

Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen

BK- und SAT-Antennenanlagen

Rosenstraße 8
90762 Fürth
Tel. (09 11) 77 14 33
Fax (09 11) 77 56 52
info@elektro-winter.de

Elektro Winter GmbH

Ihr kompetenter Partner für

Wir freuen uns über Ihren
Besuch in unserem Haus
und beraten Sie gern –
kompetent und unverbindlich!

DLRG Rettungsschwimmer  
zu Gast in Marmaris

Zehn Rettungsschwimmer der 
DLRG Fürth haben dieser Tage  
die türkische Partnerstadt Marma-
ris zum fünften Mal besucht. Da 
die deutsch-türkische Städtepart-
nerschaft heuer ihr zehnjähriges 
Bestehen feiert, wollte die DLRG, 
die sich Marmaris besonders ver-
bunden fühlt, die Festlichkeiten 
mitgestalten. Durchgeführt wur-
den Schwimmprüfungen, zwei 
Schwimmkurse für jeweils zehn 
Kinder, eine Rettungsvorfüh-
rung und eine Badeparty. 40 tür-

kische Kinder haben schließlich 
die Prüfung für das Seepferd-
chen und 22 die Prüfung für das 
Schwimmabzeichen in Bronze 
bestanden. 300 Mädchen und 
Jungen nahmen an der großen 
Badeparty teil. Unter den rund 
350 Zuschauern des Festes wa-
ren auch der Bürgermeister von 
Marmaris, Ali Acar, und der 
Fürther Alt-OB Uwe Lichtenberg. 
Für nächstes Jahr hat die DLRG 
wieder eine Einladung an die 
„Türkische Riviera“ erhalten.  n

Pferdestärken für  
den Fechtverein TV 1860

Zahlreiche Meistertitel auf Bezirks-, Landes- und Bundesebene sowie Spitzen-
ergebnisse bei vielen Turnieren haben die Fürther Fechter vom TV 1860 bereits 
errungen. Fechtmeister András Szabó trainiert im Landesleistungsstützpunkt 
Atzenhof erfolgreich 68 Mitglieder. Damit die jungen Sportler weiterhin sicher 
und komfortabel zu den Wettkämpfen fahren können, erhielt die Fechtabteilung 
des TV 1860 Fürth einen vom Autohaus Pillenstein geförderten VW-Bus. Der 
Vereinsvorsitzende Hans-Jörg Schriegel (re.) bedankte sich bei Geschäftsführer 
Bernd Pillenstein (li.) für die erneute Unterstützung der Jugendarbeit und freute 
sich über den neuen T5 Transporter Kombi. Bei der Übergabe griffen Schriegel 
und Pillenstein selbst in Musketiermanier „zu den Waffen“. 
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Heimische Tierwelt unter www.fuerth.de im Internet zu sehen
Flash-Präsentation zeigt verschiedene Pflanzen- und Tierarten aus Fürth – Aufnahmen von Gunnar Förg

Unter www.fuerth.de/naturraum kann eine „Flash-Präsentation“ aufgerufen wer-
den, die interessante Informationen zu Tieren und Pflanzen der Talauen bereit hält.

Hätten Sie gewusst, wie eine 
Posthornschnecke oder ein Teich-
molch aussieht und dass beide in 
den Fürther Talauen zu Hause 
sind? Wenn nicht, dann ist das 
ab sofort kein Problem. Denn 
im Internet unter www.fuerth. 
de/naturraum ist eine Flash-Prä-
sentation zu finden, in der 60 
Fotos von Pflanzen- und Tierar-

ten mit den dazugehörigen Be-
schreibungen gezeigt werden. 
Die einzelnen Tafeln erklären un-
ter anderem den Fundort, den Le-
bensraum und die Besonderheiten 
der verschiedenen Lebewesen.
Die Aufnahmen und Informatio-
nen stammen von Gunnar Förg, ei-
nem profunden Kenner der Natur- 
und Fürther Unterwasserwelt, der 

sich in der Kleeblattstadt als Um-
weltschützer einen Namen ge-
macht und 1995/96 den Umwelt- 
und Naturschutzpreis der Stadt 
Fürth erhalten hat. Er dokumen-
tierte in zahlreichen Publikatio-
nen für die Fach- und Tagespresse 
die Entwicklung der Tierwelt un-
serer Flüsse und machte gleich-
zeitig auf Missstände in unseren 
Gewässern aufmerksam. Seine 
Beiträge zeichneten sich dabei 
stets auch durch erstklassige Foto-
aufnahmen aus.
Das Material von Gunnar Förg 

hat William Forster, 
Webdesigner im Bür-
germeister- und Presse-
amt, aufbereitet und in ei-
ner Flash-Präsentation attraktiv 
und modern in Szene gesetzt. 
Fachliche Unterstützung leistete 
Monika Preinl von der Umwelt-
planung der Stadt Fürth.
Der Bereich Naturlebensraum in 
Fürth, dem die Schau zugeordnet 
ist, soll Schritt für Schritt erwei-
tert werden und in ähnlicher Form 
weitere heimische Pflanzen- und 
Tierarten vorstellen. n
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Bei einem Quiz auf dem 
Fürther Apfelmarkt haben zahl-
reiche Besucher am 16. Ok-
tober ihr Wissen über Streu-
obstwiesen unter Beweis ge-
stellt. Umfangreich informieren 
konnten sie sich darüber am 
gemeinsamen Stand des Land-
schaftspflegeverbandes Mittel-
franken und der städtischen Um-
weltplanung. 
Streuobstwiesen prägen die Kul-
turlandschaft Mittelfrankens 
und bieten zahlreichen Tieren 
Lebensraum. Wer Saft von 
Streuobstwiesen trinkt, leis-
tet nicht nur einen Beitrag zum 
Naturschutz, er unterstützt auch 
die Bauern der Region und 
trägt zum Erhalt der vielfälti-
gen Landschaft bei. Dass sich 
der Kauf eines Direktsaftes 
auch geschmacklich lohnt, da-
von konnten sich viele beim 
Testtrinken verschiedener Apfel-
saftqualitäten überzeugen. Den 

Unterschied zum zuckergesüß-
ten Fruchtsaftgetränk aus dem 
Discounter erkannten die meis-
ten zweifelsfrei mit verbundenen 
Augen. Unter den zahlreichen 
Teilnehmern am Streuobstquiz 
wurden zehn Preise verlost. Die 
Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. 
Wer ein geeignetes Grundstück 
für eine Obstwiese besitzt, 
kann staatliche Fördergelder 
in Anspruch nehmen. Bis zu 
75 Prozent der Pflanzkosten 
werden von der Europäischen 
Union, dem Bayerischen Um-
weltministerium und vom Be-
zirk Mittelfranken bezuschusst. 
Informationen zur Förderung 
erteilen der Landschaftspflege-
verband Mittelfranken (Dieter 
Speer, Telefon 0981/46 53-35 21) 
und das Amt für Umweltplanung 
(Monika Preinl, Telefon 0911/ 
974-12 54). Weitere Infos gibt 
es unter www.lpv-mfr.de. n

 
Apfelquiz und Streuobstwiese

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

Vielseitige Bücher für jeden Ge-
schmack warten darauf aufgeschla-
gen und verschlungen zu werden.
Wir sind gebraucht und gelesen,
aber immer noch spannend, unter-
haltsam, anregend und bieten jede
Menge Futter fürs Hirn.

Bücher

Leichte und schwere Kost

30 73 20

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Buslinie 179
Haltestelle Bislohe-Nordring

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Selbsta

Abholung

Information

Bücher

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung

Montag bis Freitag
10 bis 18 Uhr

Mitglied im
Diakonischen Werk Bayern

Jeden 1. Samstag im Monat
10 bis 16 Uhr

3 07 32-0(09 11)

 
Nicht fahren, sondern laufen!

Damit die Fußgängerzone ih-
rem Namen auch alle Ehren ma-
chen kann, hat der Fürther Se-
niorenbeirat dieser Tage mit 
Mahnposten gegen das Autofah-
ren und Radeln in diesem Bereich 
protestiert. Denn: 
Besonders älte-
re Menschen, aber 
auch kleine Kin-
der sind hier durch 
Radler und Autos 
gefährdet. 
An allen Eingän-
gen zur Fußgän-
gerzone hatten 
sich die engagier-
ten Seniorinnen und Senioren 
postiert und radelnde Passan-
ten gebeten, abzusteigen und ih-
ren Drahtesel zu schieben. Auch 
Autofahrer, die ohne Ausnahme-
genehmigung fuhren, wurden ob 
ihres Fehlverhaltens belehrt. Mit 
Handzetteln und Süßigkeiten in-
formierten die Seniorenbeiratsmit-

glieder, was erlaubt und was in 
der Fußgängerzone verboten ist.
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung hat in Absprache mit dem 
Straßenverkehrsamt veranlasst, 
dass die Mitarbeiter der städti-

schen Verkehrsüber-
wachung ab sofort 
mehrmals wöchent-
lich zu unterschied-
lichen Zeiten in 
der Fußgängerzone 
kontrollieren. Ein 
erster Erfahrungsbe-
richt wird Ende des 
Jahres vorliegen.
Und das ist in 

der Fußgängerzone erlaubt: 
Lieferverkehr zwischen 19 Uhr 
und 10.30 Uhr; Anwohner, 
mit einem Stellplatz auf ihrem 
Grundstück, das an die Fußgän-
gerzone grenzt, dürfen in Schritt-
geschwindigkeit durchfahren. 
Das Radfahren ist grundsätzlich 
nicht erlaubt.  n

Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de
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Die Ärztenetze Fürth und Zirn-
dorf sowie der ärztliche Kreisver-
band mit dem Klinikum Fürth 
informieren am Mittwoch, 16. 
November, um 19 Uhr im Kul-
turforum, Würzburger Straße 
2, über Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen.
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
allen voran die Erkran-
kungen der Herzkranz-
gefäße (Koronararte-
rien) und der Herz-
infarkt, stehen in 
Deutschland immer 
noch an der Spitze 
der Todesursachen. Be-
sonders beim Herzinfarkt 
rettet schnelle und kompetente 
Hilfe Leben. Bei der Diagnostik 
und Behandlung der korona-
ren Herzkrankheit kommt dem 
Herzkatheter eine entscheidende 
Bedeutung zu. Dr. Richard 
Sohn, Allgemeinarzt und Psycho-
therapeut, spricht über die Ri-
sikofaktoren, besonders über 
den Bluthochdruck, die zu den 
Erkrankungen führen können. 
Er erläutert auch Forschungen 

aus dem Bereich der Psychoso-
matik, die bei Herz-Kreislauf-
Erkrankungen eine Rolle spielt. 
Dr. Sven Bily, Facharzt für 
Kardiologie, referiert über die 
Herzinsuffizienz, „das schwa-
che Herz“ und über mögliche 
Ursachen wie Kranzgefäße, Mus-
kelschwäche, Klappenerkrankun-

gen und Rhythmusstörun-
gen. 

Dr. Klaus Schmidt, 
Facharzt für Kardio-
logie aus Zirndorf, 
zeigt die diagnosti-

schen Möglichkeiten 
wie das Belastungs-

EKG, Ultraschall und me-
dikamentöse Behandlungen auf.
Privatdozent Dr. Martin Vogt, 
Oberarzt der Medizin I am Klini-
kum, stellt die Indikation, das 
Vorgehen, die Nutzen-Risiko-
Abwägung  und die therapeuti-
schen Möglichkeiten (Ballon, 
Stent) im Herzkatheterlabor aus-
führlich dar.
Weitere Informationen unter 
www.aenf.de und www.aerzte-
netz.zirndorf.org. n

Anmeldung der  
Eheschließungen
Klaus Bachhofer, Ansbach – 
Kerstin Stingl, Hiltmannsdorfer 
Str. 62. 

Eheschließungen
Max Maruhn – Dr. Daniela 
Kiehn, Kellermannstr. 13; Nor-
bert Portzky – Petra Portzky, Föh-
renstr. 11. 

Geburten
Cathrin und Florian Gräf, Sohn 
Jakob Emilian, Roßtal; Kadri-
ye Moray-Kelepir und Ümit 
Kelepir, Sohn Mert Kelepir, 
Kannenbergstr. 52; Carmen 
und Bernd Bibelriether, Tochter 
Laura, Trautskirchen; Sandra 
Nicole Meindl, Sohn Fabian, 
Nürnberg; Urszula und Tomasz 
Eidinger, Tochter Karina, 
Langenzenn; Sonja und Sand-
ro Hoppert, Sohn Timo, Uehl-
feld; Marion-Astrid und Simon- 
Otto Stühler, Tochter Eyleen, 
Roßtal; Monika und Konrad 
Schmotzer, Tochter Elisabeth 
Ursula, Puschendorf; Stepha- 

nie und Oliver Kölle, Tochter 
Lea. 

Sterbefälle
Gunda Vielberth (83), Schwa-
bacher Str. 206; Giancarlo 
Vigna (45), Mathildenstr. 44; 
Daniel Fronius (82), Ludwigstr. 
23; Ottmar Urban (75), Feldstr. 
7; Ronnalth Konnerth (34), 
Nürnberg; Käthe Wieland (84), 
Benno-Mayer-Str. 5; Otmar Fink 
(76), Großhabersdorf; Theresia 
Brennessel (100), Entensteig 57; 
Erwin Pink (67), Ammonstr. 4; 
Therese Dachlauer (94), Ro-
senstr. 16; Maria Herchet (85), 
Rosenstr. 16; Klaus-Dieter Hein-
lein (46), Reichsbodenweg 38 a; 
Kurt Schmidt (49), Herrnstr. 
114; Johannes Taube (80), Am 
Steineck 8; Horst Brawanski 
(64), Ludwigstr. 123; Barbara 
Sulzer (66), Bodenbacher Str. 
8; Käte Hölzle (83), Foers-
termühle 8; Karl Stenz (71), 
Zirndorf; Margarete Kreß (79), 
Karolinenstr. 52b.  n
Mit der Veröffentlichung der hier genannten 

Angaben bestand Einverständnis. 

 
Familiennachrichten

Einladung zur medizinischen 
Vortragsreihe für Patienten/innen
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Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes rund um die Uhr unter Tele-
fon 192 22, erreichbar. Von Montag, 
18 Uhr bis Dienstag, 8 Uhr, Diens-
tag, 18 Uhr bis Mittwoch, 8 Uhr, 
Mittwoch, 13 Uhr bis Donnerstag, 
8 Uhr, Donnerstag, 18 Uhr bis 
Freitag, 8 Uhr, Freitag, 18 Uhr bis 
Montag, 8 Uhr, sowie am Feiertag-
vorabend, 18 Uhr bis zum darauf-
folgenden Werktag, 8 Uhr, erfolgt 
die Vermittlung diensttuender Ärzte 
und Fachärzte in dringenden Fällen 
über die Rufnummer 192 92 oder 
01805/19 12 12. Fachärzte machen je-
doch keine Hausbesuche. Ärztliche 
telefonische Beratung ist ebenfalls 
über die Rufnummer 192 92 oder 
01805/19 12 12 möglich. Für gehfähi-
ge Patienten steht Mittwoch von 15 
bis 20 Uhr und Samstag/Sonntag/
Feiertage von 10 bis 18 Uhr die Be-
reitschaftspraxis Fürth, Gebhardt-
straße 2, 5. Stock (Hochhaus am 
Bahnhof), zur Verfügung. Eine Vor-
anmeldung ist nicht erforderlich. 
Bitte die Versichertenkarte nicht 
vergessen! Hausbesuche werden nur 
bei bettlägerigen Patienten durchge-
führt (über Einsatzzentrale, Telefon 
192 92 oder 01805/19 12 12).

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Donners-
tag von 18 bis 24 Uhr, Freitag von 16 
bis 24 Uhr und Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 10 bis 24 Uhr, un-
ter Telefon 42 48 55-0, zu erreichen. 

 
Notdienste 

Apotheken –  
Nachtdienste

   1 Apotheke im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74

Mittwoch 9.11.2005 Nr. 23
Donnerstag 10.11.2005 Nr. 24
Freitag 11.11.2005 Nr. 25
Samstag 12.11.2005 Nr. 26
Sonntag 13.11.2005 Nr. 27
Montag 14.11.2005 Nr. 28
Dienstag 15.11.200 Nr. 1
Mittwoch 16.11.2005 Nr. 2
Donnerstag 17.11.200 Nr. 3
Freitag 18.11.2005 Nr. 4
Samstag 19.11.2005 Nr. 5
Sonntag 20.11.2005 Nr. 6
Montag 21.11.2005 Nr. 7
Dienstag 22.11.200 Nr. 8
Mittwoch 23.11.2005 Nr. 9
Donnerstag 24.11.2005 Nr. 10

 90762 Fürth, 97 71 50
15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 780 65 65
16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
17 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 749 80 44
18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 790 73 50
20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
23 Apotheke Breitscheid-Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
26 Alpha-Apotheke (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 971 22 38
27 Apotheke im Marktkauf
 Gabelsbergerstraße 1
 90762 Fürth, Telefon 766 06 70
28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 790 77 00
28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 n

Die Adresse ist: An den Rampen 29 
(Rückgebäude), Nürnberg.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Praxis) 
wird von 10 bis 12 Uhr und von 18 
bis 19 Uhr 
am Samstag, 12., und Sonntag, 
13. November, von Zahnarzt Dr. 
Wolfgang Singer, Fürther Freiheit 
2 a, Telefon 97 79 83 44,
am Samstag, 19., und Sonntag, 
20. November, von Zahnärztin 
Ulrike Stadelmann, Nürnberger 
Straße 22, Telefon 77 08 06, wahr-
genommen.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den Haus-
tierarzt zu erreichen. n

  2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf- Breitscheid- Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
  3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
  4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
  5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
  6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
  7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 97 68 56 90
  7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
  8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
  8 Apotheke zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1, 90768 Fürth-
 Burgfarrnbach, 75 17 41
  9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Staufen-Apotheke
 Schwabacher Str. 37
 90762 Fürth, 77 78 78
11 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 790 69 31
13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 765 86 38
14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Hinweise des Zweckverbandes 
zur Wasserversorgung des Knob-
lauchlandes
Zur Vermeidung von Frostschäden 

empfehlen wir unseren Abnehmern 

folgende vorbeugende Maßnahmen:

1. Im Winter sind nicht mehr benötig-

te Leitungen (z. B. Gartenleitungen) 

abzusperren und zu entleeren. Die Ent-

nahmestelle und das Entleerungsventil 

sollen geöffnet bleiben.

2. Vermeiden Sie Kaltluftdurchzug in 

unbeheizten Räumen, in denen Wasser-

leitungen vorhanden sind (zerbroche-

ne Fensterscheiben ersetzen, Türen ab-

dichten usw.).

3. Gefährdete Leitungen und Wasser-

zähler mit Wärmedämmstoffen schüt-

zen (Glaswolle, Schaumstoffe, Holz-

wolle etc.), Schutzkästen für Wasser-

zähler mit abnehmbarem Deckel, damit 

der Zähler abgelesen werden kann.

4. Besonderes Augenmerk ist der Lei-

tung von der Mauereinführung bis zum 

Wassermesser zu widmen, da diese Lei-

tung nicht entleert werden kann, weil 

sie unter dem Hauptrohrdruck steht 

und beim Zerspringen des Rohres gro-

ßer Schaden entstehen würde. Eingefro-

rene Anschlussleitungen (das sind Lei-

tungen vor dem Wassermesser) sind 

unverzüglich dem Wasserwerk zu mel-

den.

5. Zähler und Leitungen in Wasser-

zählerschächten durch Einbau von Zwi-

schenböden im Einstiegschacht und 

Einlegen von wärmedämmenden Mate-

rialien (Glaswolle etc.) schützen.

6. Jeder Anwesenbesitzer ist verpflich-

tet, die Straßenkappe des zu seinem An-

wesen gehörenden Anschlussschiebers 

stets zugänglich, also frei von Schnee, 

Eis usw. zu halten, damit bei eingetrete-

nem Frostschaden die Anschlussleitung 

sofort geschlossen werden kann.

Behebung von Frostschäden:

•  Bei Schäden am Wasserzähler und 

der Hausanschlussleitung verständi-

gen Sie uns bitte unter der Rufnum-

mer 767 00 44

•  Schäden nach dem Wasserzähler 

durch eine zugelassene Installations-

firma beheben lassen.

Die Kosten für die Behebung der 

Frostschäden sind vom Abnehmer zu 

tragen. 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG);
Erweiterung der Pegnitz im Zuge  

der Renovierung der Ludwigsbrücke

Bauherr: Stadt Fürth, Tiefbauamt.

Durch die geplante Renovierung der 

Ludwigsbrücke wird die Errichtung 

einer Behelfsbrücke erforderlich. Die 

Aufschüttung des Fahrbahndammes 

dieser Behelfsbrücke stellt im Hoch-

wasserfall eine erhebliche Einengung 

des Abflussquerschnitts der Pegnitz 

dar. Deshalb soll das Flussbett der Peg-

nitz in einer Länge von 70 Metern für 

die Dauer der Bauzeit im Bereich der 

Behelfsbrücke auf ca. 40 Meter ver-

breitert werden.

Im Rahmen der allgemeinen Vorprü-

fung des Einzelfalles nach § 3 d Um-

weltverträglichkeitsprüfungsgesetz 

(UVPG) i.V.m. Art. 83 Abs. 3 Satz 

1 BayWG und Anlage II, 1. Teil Nr. 

13.16 zum BayWG und unter Berück-

sichtigung der Kriterien der Anlage II, 

2. Teil zum BayWG wurde durch die 

Stadt Fürth – Ordnungsamt – festge-

stellt, dass das Vorhaben nicht der 

Durchführung einer integrierten Um-

weltverträglichkeitsprüfung bedarf. 

Über die Zulässigkeit des Vorhabens 

kann deshalb im Rahmen einer Plange-

nehmigung gemäß Art. 31 Abs. 3 WHG 

entschieden werden. Diese Feststellung 

ist gemäß Art. 83 Abs. 3 Satz 2 BayWG 

öffentlich bekannt zu machen und nach 

Art. 83 Abs. 3 Satz 3 BayWG nicht 

selbstständig anfechtbar.

Fürth, 28. Oktober 2005, STADT FÜRTH, 
I. V. Hartmut Träger, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung
Gebäudewirtschaft, Abteilung Bauauf-

sicht, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth 

Az. (bitte stets angeben): 2005/0031/ 

602/BA/N. 

Vorhaben: Neubau einer offenen 

Großgarage; hier: geänderte Ausfahrt; 

Grundstück: Jakob-Henle-Straße 

1; Gemarkung Fürth, Flur-Nr. 782; 

Antragsteller: Klinikum Fürth, Ja-

kob-Henle-Straße 1, 90766 Fürth. 

Änderungs-/Ergänzungsgenehmi-

gung nach Art. 72 BayBO

Für das Bauvorhaben wird nach Art. 72 

der Bayerischen Bauordnung (BayBO) 

die Änderungs-/Ergänzungsgenehmi-

gung Nr. 1 erteilt.

Inhalt dieser Änderungs-/Er-

gänzungsgenehmigung: Geänderte 

Ausfahrt. 

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 

eines Monats nach seiner Bekanntgabe 

Klage beim Bayer. Verwaltungsgericht 

Ansbach, Postanschrift: Postfach 616, 

91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-

menade 24, 91522 Ansbach, schrift-

lich oder zur Niederschrift des Ur-

kundsbeamten der Geschäftsstelle die-

ses Gerichtes erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, die Be-

klagte (STADT FÜRTH) und den Ge-

genstand des Klagebegehrens bezeich-

nen und soll einen bestimmten Antrag 

enthalten.

Die zur Begründung dienenden Tat-

sachen und Beweismittel sollen ange-

geben, der angefochtene Bescheid soll 

in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 

werden.

Der Klage und allen Schriftsätzen sol-

len vier Abschriften für die übrigen 

Beteiligten beigefügt werden.

Hinweis zum Klageverfahren

Eine Klage hat keine aufschiebende 

Wirkung.

Möglich ist ein Antrag zum Verwal-

tungsgericht Ansbach, die aufschie-

bende Wirkung der Klage wieder her-

zustellen (§§ 80 a i. V. m. 80 Abs. 5 Ver-

waltungsgerichtsordnung VwGO).

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung

Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 

Gesetz verabschiedet, wonach zum 1. 

Juli 2004 das Widerspruchsverfahren 

für die Zeit vom 1. Juli 2004 bis 30. 

Juni 2006 im Verwaltungsgerichtsbe-

zirk Ansbach probeweise abgeschafft 

wird.

Die bisherige Möglichkeit, gegen die-

sen Bescheid Widerspruch einzulegen, 

ist daher nicht mehr gegeben.

Sollten Sie mit diesem Bescheid nicht 

einverstanden sein, müssen Sie daher 

direkt Klage zum Verwaltungsgericht 

Ansbach innerhalb eines Monats erhe-

ben.

Die Einreichung eines Schriftsatzes 

bei der STADT FÜRTH wahrt diese 

Frist nicht. Darüber hinaus genügt die 

Erhebung der Klage durch einfache 

E-Mail nicht der in der Rechtsbehelfs-

belehrung geforderten Schriftform und 

führt zur Unzulässigkeit der Klage.

Hinweis:

Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 

dem Tag der Veröffentlichung des Be-

scheides in der Stadtzeitung der Stadt 

Fürth. 

Die Akte des Genehmigungsverfah-

rens kann in der Bauaufsicht, Hirschen-

straße 2, Zimmer 02/50, eingesehen 

werden.

Entrichtung der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundab-
gaben
Am 15. November 2005 wird die IV. 

Vierteljahresrate 2005 für Gewerbe-

steuervorauszahlungen und Grund-

abgaben fällig.

Die zu zahlenden Beträge sind den zu-

letzt zugestellten Bescheiden zu ent-

nehmen. Auf die Konten der Stadtkasse 

Fürth einbezahlt oder überwiesen 

werden kann bei fast allen Fürther 

Geldinstituten.

Dabei ist unbedingt Adresse, Per-

sonenkontonummer und Forderungs-

art anzugeben.

Verrechnungsschecks sind an die Stadt-

kasse Fürth zu senden. Ein Begleit-

schreiben dazu erübrigt sich, wenn 

der Scheck die vorgenannten Anga-

ben enthält. Bareinzahlungen bei der 

Stadtkasse sind nicht möglich. Bei 

nicht rechtzeitiger oder nicht vollstän-

diger Zahlung ist für jeden angefange-

nen Monat ein Säumniszuschlag von 1 

v. H. des auf den nächsten durch fünf-

zig Euro teilbaren abgerundeten rück-

ständigen Betrages zu entrichten.

Keine Sorge über Fristversäumnisse 

braucht sich zu machen, wer das be-

währte Abbuchungsverfahren wählt. 

Antragsformulare werden auf Wunsch 

zugesandt. Auskunft erhalten Sie bei 

der Stadtkasse Fürth, Telefon 974-

14 14 bis -14 18 und -14 22.

Hinweis zur Grundsteuer:
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Die Grundsteuer wird vom Finanzamt 

jährlich nach den Verhältnissen zu 

Beginn des Jahres festgesetzt. Bei der 

Übergabe eines Grundstückes an einen 

anderen Eigentümer ist der bisherige 

Eigentümer so lange grundsteuerpflich-

tig, bis das Finanzamt das Grundstück 

auf den neuen Eigentümer fortge-

schrieben hat (§ 9 Grundsteuergesetz). 

Diese Fortschreibung erfolgt zum 1. 

Januar des auf den Eigentumsübergang 

folgenden Jahres. Andere vertragliche 

Abmachungen sind privatrechtlich; sie 

ändern nichts an der Steuerpflicht und 

können daher von der Steuerverwaltung 

nicht berücksichtigt werden.

Fürth, 24. Oktober 2005, STADT FÜRTH,
I. A. Rudolf Becker, berufsm. Stadtrat

Hauptkläranlage Fürth; Errich-
tung von Büroräumen in Contai-
nerbauweise;
Aufforderung zur Interessenbekun-

dung

Auftraggeber: Stadt Fürth, Baureferat, 

Abteilung Stadtentwässerung, Hir-

schenstraße 2, 90762 Fürth, Telefon 

0911/974-31 06, Fax 0911/974-31 08. 

Ausführungsort: Hauptkläranlage 

Fürth. 

Fristen: Ausführung voraussichtlich 1. 

Quartal 2006. 

Anschrift für Abgabe: Stadt Fürth, 

Bauverwaltungsamt, Zentrale Sub-

missionsstelle, Zimmer 01/22, Hir-

schenstraße 2, 90762 Fürth. 

Gegenstand der Arbeiten: Liefern 

und Aufstellen einer Containeranlage, 

bestehend aus drei Raumzellen, zur 

Nutzung als Büroräume.

•  Breite der Einzelcontainer von ca. 2,5 

bis 3,0 Meter, 

•  max. Breite der Aufstellungsfläche rd. 

8,5 Meter, 

•  Tiefe: ca. 6,0 Meter bis 7,0 Meter, 

lichte Raumhöhe: ca. 2,5 Meter.

Firmen können ihr Interesse schrift-

lich bis zum 24. November 2005 be-

kunden.

Öffentliche  
Ausschreibungen

1. Vergabestelle: Stadt Fürth, Baure-

ferat, Bauverwaltungsamt, Hirschen-

straße 2, 90762 Fürth, Telefon 0911/974-

31 06 oder -31 07, Fax 0911/974-31 08.

2.1 Verfahrensart: Öffentliche Aus-

schreibung nach VOL/A. 

2.2 Vertragsform: Dienstleistungs-

auftrag im Zeitvertrag über Versiche-

rungsdienstleistungen. Versicherungs-

vertrag in der Sparte Gebäudever-

sicherung, Gefahr: Feuer. 

3. Leistungsort: 90762 Fürth. 

4. Art und Umfang der Leistung: 326 

Gebäude (Versicherungsobjekte).

5. Losweise Vergabe: Entfällt, der 

Auftrag wird als Gesamtauftrag ver-

geben. Angebote nur für einen Teil der 

Versicherungsleistung können nicht ab-

gegeben werden. Nebenangebote sind 

nicht zugelassen!

6. Laufzeit des Zeitvertrages: 1. 

Januar 2006 bis 1. Januar 2008. 

7. Anforderung der Unterlagen und 

Empfänger der Angebote: Siehe Nr. 1.

8. Unterlagen können eingesehen 

werden bei: Stadt Fürth, Gebäude-

wirtschaft Fürth/Infrastruktureller 

Bereich, Verwaltungsgebäude Techni-

sches Rathaus, Hirschenstraße 2, Zim-

mer 323, 90762 Fürth, Telefon 0911/ 

974-34 61.

9. Einzahlung des Kostenbeitrags  

für das LV: Höhe 71,40 Euro, in bar 

oder Scheck unter der in Nr. 1 ange-

gebenen Adresse oder per Banküber-

weisung an: Stadt Fürth, Stadtkasse, 

Konto 18, Sparkasse Fürth, BLZ 

762 500 00, unter Angabe des Verwen-

dungszwecks „LV Gebäudebrandver-

sicherung“. Der Kostenbeitrag wird 

nicht zurückerstattet. 

10. Ablauf der Angebotsfrist: 15. 

Dezember 2005, 15 Uhr.

11. Höhe der Sicherheitsleistung: 

Es werden keine Kautionen und 

Sicherheiten gefordert.

12. Vorzulegende Unterlagen: 

•  Wettbewerbsrechtliche Erklärung,

•  Erklärung über die Gesellschafts-

verhältnisse,

•  Unterlagen nach § 7 Nr. 4 VOL/A 

(Fachkunde, Leistungsfähigkeit, Zu-

verlässigkeit). 

Für Versicherungsmakler gilt: Ver-

sicherungsmakler haben bei der An-

forderung der Verdingungsunterlagen 

und im Angebot anzugeben, für wel-

chen bzw. welche Versicherer sie ein 

Angebot abgeben wollen. 

13. Rechtsform von Arbeitsgemein-

schaften: Gesamtschuldnerisch haf-

tend mit bevollmächtigtem Vertreter. 

14. Zuschlags-/Bindefrist: 1. Januar 

2006.

15. Die Stadt Fürth behält sich vor, 

den Auftrag unter Berücksichtigung 

aller Umstände dem „wirtschaftlichs-

ten Angebot“ zu erteilen. Der nied-

rigste Angebotspreis ist nicht ent-

scheidend (§ 25 Nr. 3 VOL/A). Die 

Zuschlagskriterien sind: 

1. Schritt zur Ermittlung des wirtschaft-

lichsten Angebotes: 1.1 Fachkunde, 

Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 

des Bieters, 1.2 Eignung des Bieters 

(Fachkunde, Leistungsfähigkeit, Zu-

verlässigkeit) im Rahmen einer Einzel-

fallprüfung bezogen auf die ausge-

schriebene Leistung. Zu berücksichti-

gen sind besondere Erfahrungen oder 

Fachkenntnisse, die an sich nicht je-

der Bieter besitzt, die aber zur ord-

nungsgemäßen Erfüllung der gefor-

derten Leistung erforderlich sind. 

Die Vergabestelle behält sich des-

halb ausdrücklich vor, im Einzelfall 

einen behördlichen Nachweis über 

die Berechtigung der Tätigkeit als 

Versicherer im Bundesgebiet zu for-

dern (Erlaubnis der Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht). Im 

Einzelfall ist nach Aufforderung der 

Vergabestelle auch ein Auszug aus 

dem Gewerbezentralregister und der 

Nachweis einer ausreichenden Rück-

versicherung vorzulegen. 

Voraussetzung für die Geeignetheit ist 

nicht die Ansässigkeit des Versicherers 

in einem bestimmten Gebiet. 

Als geeignete Bieter kommen nur sol-

che in Frage, die bereits über Erfahrun-

gen in der Schadensversicherung bun-

desdeutscher Träger der öffentlichen 

Verwaltung verfügen. Jeder Bieter 

wird daher gebeten, Referenzen beizu-

bringen, die seine Erfahrungen auf dem 

Gebiet der Schadensversicherung für 

die bundesdeutschen Träger der öffent-

lichen Verwaltung belegen können.

2. Schritt zur Ermittlung des wirtschaft-

lichsten Angebotes: Angebotspreis mit 

einer Gewichtung von 100 %. 

16. Sonstige Angaben: Nachprüfstelle: 

Regierung von Mittelfranken, VOL-

Stelle, Promenade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: Stadt Fürth, Baureferat, 

Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Telefon 

0911/974-31 06, Fax 0911/974-31 08. 

Verfahrensart: Öffentliche Aus-

schreibung.

Vertragsform: Bauvertrag. 

Ausführungsort: 90763 Fürth, Süd-

stadtpark.

Auftragsgegenstand: Grünflächen-

pflege mit: 

•  57.000 m2 Pflege von Rasen- und 

Wiesenflächen

•  davon 40.500 m2 wöchentliches 

Mähen mit Spindelmäher

•  24.000 m2 Pflege von wassergeb. 

Decken

•  1.500 m2 Pflege von Pflanzflächen.

Unterteilung in Lose: Ist nicht vorge-

sehen. 

Ausführungsfristen: 1. April 2006 bis 

31. März 2007. 

Anforderung der Unterlagen: An-

forderung oder Abholung ab 11. No-

vember 2005 von 8 bis 13 Uhr bei 

o. g. Adresse gegen Bezahlung eines 

Betrages von 15 Euro. Bei Anforde-

rung der Verdingungsunterlagen ist der 

Nachweis der Einzahlung vorgenannten 

Betrages auf Konto Sparkasse Fürth 

18 (BLZ 762 500 00) oder Postbank 

Nürnberg 2676 859 (BLZ 760 100 85) 

beizufügen. Der Betrag wird nicht zu-

rückerstattet. Ein rechtzeitiger Versand 

der Verdingungsunterlagen ist nur mög-

lich, wenn die Anforderung mindestens 

sechs Tage vor Submission bei der Stadt 

Fürth eingeht.

Schlusstermin für Angebotseingang: 

Bis spätestens 30. November 2005, 

14 Uhr, bei der Stadt Fürth, Bauver-

waltungsamt, Hirschenstraße 2, Zim-

mer 01/22, 90762 Fürth. Zur Ange-

botseröffnung sind die Bieter und ih-

re Bevollmächtigten zugelassen. Die 

Angebote sind in deutscher Sprache 

abzufassen.

Angebotseröffnung: Donnerstag, 30. 

November 2005, 14 Uhr. 

Kautionen und Sicherheiten: Für die 

Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen 

aus dem Vertrag ist die Sicherheit in 

Höhe von 5 % der Auftragssumme als 

selbstschuldnerische Bürgschaft zu 

leisten. Es werden nur Bürgschaften 

eines in der Europäischen Union zu-

gelassenen Kreditinstituts oder Kre-

ditversicherers angenommen. 

Finanzierungs- und Zahlungsbe-

dingungen: Abschlags- und Schluss-

zahlungen erfolgen nach VOB/B in 

Verbindung mit Nummer 30 ZVB/E.

Rechtsform und Bietergemein-

schaft: Gesamtschuldnerisch haftende 

Bietergemeinschaften mit bevollmäch-

tigtem Vertreter sind zugelassen.

Mindestbedingungen: Für den Auf-

trag kommen Bieter in Betracht, die 

bereits Leistungen mit Erfolg ausge-

führt haben, die mit der zu vergeben-

den Leistung vergleichbar sind. Siehe 

Vergabeunterlagen (Eignungsnachweis 

des Bieters).

Bindefrist: 30. Dezember 2005. 

Zuschlagskriterien: Gem. VOB/A  

§ 25.

Nebenangebote: Sind zugelassen. 

Sonstige Angaben Nachprüfstelle 

gemäß § 31 VOB/A: Regierung von 

Mittelfranken, VOB-Stelle, Promenade 

27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: Klinikum Fürth, 

Krankenhausleitung Jakob-Henle-

Straße 1, 90766 Fürth Telefon 0911/ 

75 80-15 51 Fax 0911/75 80-18 90.

2. a) Gewähltes Vergabeverfahren: 

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A.

2. b) Art des Auftrags: Bauvertrag.
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3. a) Ort der Ausführung: 90766 

Fürth, Jakob-Henle-Straße 1.

3. b) Art und Umfang der Leistung: 

Klinikum Fürth, 4.Bauabschnitt, Neu-

bau eines Schul- und Verwaltungs-

gebäudes. 

Auftragsgegenstand 1: Blitzschutz 

LV Nr. 201: Blitzschutzanlage ein-

schließlich Fundamenterder und Po-

tentialausgleichsnetzwerk, ca. 3200 m 

Leitung.

Auftragsgegenstand 2: Aufzug  

LV Nr. 202: Ein maschinenraumloser 

Personenaufzug, 1000 kg/13 Personen 

mit vier Haltestellen.

3. c) Aufteilung in Lose: Nein. 

3. d) Erbringung von Planleistungen: 

Keine.

4. Ausführungsfristen: Blitzschutz: 

Beginn Anfang Januar 2006, Fer-

tigstellung: Ende September 2006.

Aufzug: Beginn Anfang Mai 2006, 

Fertigstellung Mitte August 2006.

5. a) Anforderung der schriftlichen 

Unterlagen: Siehe 6. b.

Dienststelle, bei der zusätzliche Un-

terlagen eingesehen werden können: 

Klinikum Fürth, Jakob-Henle-Straße 

1, 90766 Fürth, Abteilung Technik, 

Telefon 0911/75 80 15 66, Fax 0911/ 

75 80 93 15.

5. b) Kosten: Für die Unterlagen 

Blitzschutz: 12 Euro, für die Unter-

lagen Aufzug: 14 Euro.

Zahlung: Bei Anforderung ist ein 

Nachweis der Einzahlung auf das 

Konto der Sparkasse Fürth (BLZ 

762 500 00) Kto.-Nr.: 18, Kennwort: 

Schule und Verwaltung, Klinikum 

Fürth, Blitzschutz oder Aufzug beizu-

fügen. Der Betrag wird nicht zurück-

erstattet.

6. a) Schlusstermin für Angebots-

eingang: Siehe 7. b). 

6. b) Anschrift für die Einreichung 

der Angebote: Baureferat der Stadt 

Fürth, Submissionsstelle, Hirschen-

straße 2, 90762 Fürth, Telefon 0911/ 

974-31 06 Fax 0911/974-31 08.

6. c) Sprache: Deutsch.

7. a) Zur Angebotseröffnung zuge-

lassene Personen: Bieter und deren 

Bevollmächtigte.

7. b) Angebotseröffnung: Blitzschutz: 

22. November 2005, 14 Uhr, Aufzug: 

22. November 2005, 14.15 Uhr, Ort: 

siehe 6. b.

8. Geforderte Sicherheiten: Ver-

tragserfüllungsbürgschaft in Höhe 

von 5 v. H. der Auftragssumme (nur 

bei Aufzug) Mängelansprüche-Bürg-

schaft in Höhe von 3 v. H. der Brutto-

Abrechnungssumme.

9. Wesentliche Zahlungsbedingun-

gen: Zahlungen gem. VOB/B.

10. Rechtsform von Bietergemein-

schaften: Gesamtschuldnerisch haf-

tend mit bevollmächtigtem Vertreter.

11. Geforderte Eignungsnachweise: 

Nachweis nach § 8 Nr. 3 VOB/A auf 

Verlangen, Bescheinigung der Be-

rufsgenossenschaft; Erklärung der Ein-

haltung der in Bayern geltenden Lohn-

tarife; Erklärung zum Einsatz von 

Nachunternehmern. 

12. Ablauf der Zuschlags- und Binde-

frist: 30 Tage nach Eröffnungstermin.

13. Zuschlagskriterien: Gem. VOB/ 

A § 25.

14. Änderungsvorschläge und Ne-

benangebote: Sind zugelassen, Ne-

benangebote und Alternativvorschläge 

sind zwingend bereits mit Abgabe des 

Angebotes erschöpfend und vollstän-

dig zu beschreiben. Nicht eindeutige 

Unterlagen werden von der Wertung 

ausgeschlossen. Alle Kosten für even-

tuelle Umplanungen, auch für die vom 

Bauherrn beauftragten Ingenieure, sind 

vom Bieter zu tragen.

15. Sonstige Angaben: Vergabeprüf-

stelle ist die VOB-Stelle der Regierung 

von Mittelfranken.

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: Stadt Fürth, Baureferat, 

Hirschenstraße 2, 90766 Fürth, Telefon 

0911/974-31 06, Fax 0911/974-31 08. 

Verfahrensart: Öffentliche Ausschrei-

bung.

Vertragsform: Bauvertrag. 

Ausführungsort: 90763 Fürth, John 

F.- Kennedy-Straße 13.

Auftragsgegenstand: Kinderhort V/

GS und HS Kiderlinstraße – Außen-

anlagen Spiel- und Pausehof.

Landschaftsgärtnerische Arbeiten/

Massen Abbruch:

•  Bodenaushub/-deklaration/-abfuhr: 

ca. 1000 to

•  Asphaltabbruch: ca. 1175 m²

•  Betonpflasterabbruch: ca. 145 m².

Landschaftsgärtnerische Arbeiten/

Massen Neubau:

•  Versickerungs-Rohr-Rigole 200 x 80 

cm: ca. 50 m

•  Kontrollschächte für Rohr-Rigole: ca. 

vier Stück

•  Versickerungsmulde: ca. 100 m

•  Asphalt: ca. 585 m²

•  Beton-Rechteckpflaster: ca. 700 m²

•  Beton-Verbundpflaster: ca. 100 m²

•  Rasenpflaster/Betonpflaster: ca. 70 m²

•  Einzeiler: ca. 560 m

•  Betonplattenbeläge: ca. 25 m²

•  Rasenflächen mit F-Pflege: ca. 500 m²

•  Pflanzflächen mit F-Pflege: ca. 300 m²

•  Beton-Quadersteine: ca. 34 Stück.

•  Beton-Blockstufen: ca. 7,5 m

•  Muschelkalk-Quadersteine: ca. 9 m³.

Unterteilung in Lose: Ist nicht vorge-

sehen.

Ausführungsfristen: Von 3. April 

2006 bis 30. Juni 2007.

•  Landschaftsgärtnerische Arbeiten: 

bis 30. Juni 2006

•  Bepflanzung: bis 15. November 2006

•  Fertigstellungspflege: bis 30. Juni 

2007.

Anforderung der Unterlagen: An-

forderung oder Abholung ab 14. No-

vember 2005 von 8 bis 13 Uhr bei 

o. g. Adresse gegen Bezahlung ei-

nes Betrages von 20,40 Euro. Bei An-

forderung der Verdingungsunterlagen 

ist der Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkasse 

Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 2676 859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet. 

Schlusstermin für Angebotsein-

gang: Bis spätestens 29. November 

2005, 14 Uhr, bei der Stadt Fürth, 

Bauverwaltungsamt, Hirschenstraße 

2, Zimmer 01/22, 90766 Fürth. Zur 

Angebotseröffnung sind die Bieter und 

ihre Bevollmächtigten zugelassen. Die 

Angebote sind in deutscher Sprache ab-

zufassen.

Angebotseröffnung: Dienstag, 29. 

November 2005, 14 Uhr. 

Kautionen und Sicherheiten: Für die 

Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen 

aus dem Vertrag ist die Sicherheit in 

Höhe von 5 % der Auftragssumme als 

selbstschuldnerische Bürgschaft zu 

leisten. Es werden nur Bürgschaften 

eines in der Europäischen Union zu-

gelassenen Kreditinstituts oder Kredit-

versicherers angenommen. 

Finanzierungs- und Zahlungsbe-

dingungen: Abschlags- und Schluss-

zahlungen erfolgen nach VOB/B in 

Verbindung mit Nummer 30 ZVB/E.

Rechtsform und Bietergemein-

schaft: Gesamtschuldnerisch haftende 

Bietergemeinschaften mit bevollmäch-

tigten Vertretern sind zugelassen.

Mindestbedingungen: Für den Auf-

trag kommen Bieter in Betracht, die 

bereits Leistungen mit Erfolg ausge-

führt haben, die mit der zu vergeben-

den Leistung vergleichbar sind. Siehe 

Vergabeunterlagen (Eignungsnachweis 

des Bieters). 

Bindefrist: 28. Dezember 2005. 

Zuschlagskriterien: Gem. VOB/A § 

25 noch Zuschlagskriterien.

Nebenangebote: Sind zugelassen. 

Sonstige Angaben Nachprüfstelle 

gemäß § 31 VOB/A: Regierung von 

Mittelfranken, VOB-Stelle oder Ver-

gabekammer, Promenade 27, 91522 

Ansbach.

Öffentlicher 
Teilnahmewettbewerb

Öffentlicher Teilnehmerwettbe- 
werb mit nachfolgender be-
schränkter Ausschreibung nach 
VOL/A 
a) Vergabestelle: Stadt Fürth, Bau-

referat, Bauverwaltungsamt, Hirschen-

straße 2, 90762 Fürth, Telefon 0911/ 

974-31 06, Fax 0911/974-31 08. 

b) Art der Vergabe: Öffentlicher 

Teilnahmewettbewerb mit nachfolgen-

der beschränkter Ausschreibung gem. 

§4 Nr. 2 VOL/A. 

c) Art, Umfang, Ort der zu erbrin-

genden Leistungen:

•  ca. 19.000 m2 Reinigung von Grün-

flächen monatlich 

•  ca. 20.000 m2 Reinigung von Spiel-

plätzen zwei Mal wöchentlich

•  48 St. Leerung von Abfallbehältern. 

Im Stadtgebiet Fürth. Ortsteile 

Oberfürberg, Burgfarrnbach, Vach, 

Mannhof. 

d) Losweise Vergabe: Entfällt. 

e) Ausführungszeitraum: 1. April 

2006 bis 31. März 2008. 

f) Ablauf der Bewerbungsfrist: 23. 

November 2005.

g) Bewerbungen sind zu richten an: 

Stadt Fürth – Baureferat, Bauverwal-

tungsamt, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth. 

h) Die Aufforderung zur Ange-

botsabgabe wird spätestens abge-

sandt: Am 2. Dezember 2005. 

i) Mit dem Teilnahmeantrag ver-

langte Nachweise für die Beurteilung 

der Eignung (Fachkunde, Leistungs-

fähigkeit, Zuverlässigkeit) des Bieters: 

•  Nachweis über die Ausführung von 

Leistungen in den letzten drei abge-

schlossenen Geschäftsjahren, soweit es 

Leistungen betrifft, die mit der zu ver-

gebenen Leistung vergleichbar sind.

•  Nachweis über die Zahl der in den 

letzten drei abgeschlossenen Ge-

schäftsjahren jahresdurchschnittlich 

beschäftigten Arbeitskräfte, geglie-

dert nach Berufsgruppen. 

•  Nachweis über die dem Unternehmer 

für die Ausführung der zu vergebe-

nen Leistung zur Verfügung stehende 

technische Ausrüstung.

•  Nachweis über das für die Leitung 

und Aufsicht vorgesehene technische 

Personal. 

Für Bewerber, die bereits vergleichba-

re Leistungen für die Stadt Fürth aus-

geführt haben, kann der Nachweis ent-

fallen.

k) Mit der Abgabe des Angebots unter-

liegt der Bewerber den Bestimmungen 

über nicht berücksichtigte Angebote 

gem. § 27 VOL/A. n
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Die Bundesagentur für Arbeit informiert
Kontakt: Agentur für Arbeit Fürth, Telefon 0911/20 24-455

Achtung: Bitte geben Sie als Stichwort 
die Kenn.-Nummer/Arbeitgeber, Beruf 
und die Nummer der Stadtzeitung an.

Physiotherapeut/in
Anforderungen: Ab 30 Jahre, 
Manuelle Therapie und Lymph-
drainage-Kenntnisse (mit Zerti-
fikat), selbstständige Arbeitswei-
se, Hausbesuche, genügend Be-
rufserfahrung, um nach einiger 
Zeit die Praxisleitung überneh-
men zu können; Kenntnisse: Ab-
geschlossene Ausbildung und Er-
fahrung, Führerschein zwingend, 
Zertifikate; Arbeitsort: Fürth; 
Arbeitszeit: Vollzeit; Lohn: 
nach Vereinbarung; Ab: Sofort. 
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich: Praxis für Physiotherapie 
Anita Kirsch, Erlanger Straße 44a, 
90765 Fürth, Tel.: 0911/780 79 70, Frau 
Kirsch

Pelznäher/in oder Kürschner/in
Anforderungen: Selbstständige 
Arbeitsweise, kreativ/modisch, 
Handnäh- und Maschinenarbei-
ten, Einarbeitung möglich bei 
entsprechenden Vorkenntnissen; 
Betriebsart: Herstellung von 
Pelzwaren; Kenntnisse: Abge-
schlossene Ausbildung und Be-
rufserfahrung; Arbeitsort: Fürth; 
Arbeitszeit: Teilzeit; Lohn: nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort. 
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin: Matthias Geig-
netter, Winklerstraße 33, 90763 Fürth, 
Tel.: 0911/77 35 53, Herr Geignetter

Barmixer/in, Barkeeper
Anforderungen: Bis 40 Jahre 
jung, Büffet-Arbeiten und das 
Zubereiten von Cocktails; Be-
triebsart: Restaurant; Kennt-
nisse: Abgeschlossene HOGA-
Ausbildung und Berufserfahrung, 
Führerschein; Arbeitsort: Fürth; 
Arbeitszeit: Teilzeit; Lohn: nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort. 
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin: Sportscafé 
PX Inh. Tolga Kaynar, Waldstraße 105, 
90763 Fürth, Tel.: 0171/125 87 26, Herr 
Kaynar

Stuckateur/in
Anforderungen: Innen- und 
Außenputzarbeiten, Vollwärme-
schutz, Reibeputz; Betriebsart: 
Stuckateurgewerbe; Kenntnis-

se: Abgeschlossene Berufsausbil-
dung und Erfahrung im komplet-
ten Berufsbild des Stuckateurs; 
Führerschein; Arbeitsort: Stein; 
Arbeitszeit: Vollzeit; Lohn: 
nach Vereinbarung; Ab: Sofort. 
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin: Heinz Schar-
rer Stuckgeschäft, Uhlandweg 45, 
90547 Stein, Tel.: 0911/67 88 44, Frau 
Jauer, von 8 bis 12 Uhr

Bankkaufmann/-frau 
Anforderungen: Finanzdienst-
leistung, Pflege eines festen 
Kundenstammes, Außendienst-
besuche, Büroarbeit, Schadens-
regulierung, gerne auch Quer-
einsteiger; Betriebsart: Ver-
mögensberatung; Kenntnisse: 
Finanzwesen, abgeschlossene 
Berufsausbildung, Führerschein 
zwingend; Arbeitsort: Fürth; Ar-
beitszeit: Vollzeit; Lohn: nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort. 
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin: Finanzdienst-
leistung M. Konrad, Spitzwiesen-
straße 92 a, 90765 Fürth, Tel.: 0911/ 
790 75 96, Herr Michael Konrad

Bautischler/in oder
Fenstermonteur/in
Anforderungen: Montage von 
Fenstern und Rollläden, Wartung 
und Kundendienst; Betriebsart: 
Bautischlerei; Kenntnisse: Ab-
geschlossene Ausbildung und 
Berufserfahrung, Führerschein; 
Arbeitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
Vollzeit, Befristung bis Jahres-
ende; Lohn: nach Vereinbarung; 
Ab: Sofort. 
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie 
einen Vorstellungstermin: Helmut 
Fahrner Fenster-Service, Schwa-
bacher Straße 15, 90762 Fürth, Tel.: 
0911/743 35 80, Herr Fahrner oder 
Frau Meusel

Restaurantfachmann/-frau
Anforderungen: Service von 
Speisen und Getränken, Deutsch 
in Wort und Schrift; 5-Tage-
Woche, geteilter Dienst; Be-
triebsart: Restaurant; Kennt-
nisse: Abgeschlossene HOGA-
Ausbildung und Berufserfahrung; 
Führerschein; Arbeitsort: Fürth; 
Arbeitszeit: Vollzeit; Lohn: 
nach Vereinbarung; Ab: Sofort. 
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie 

einen Vorstellungstermin: Hotel Res-
taurant Schwarzes Kreuz Pächter 
Rainer Mörtel, Königstraße 81, 90762 
Fürth, Tel.: 0911/74 09 10, Herr Mörtel

LKW-Fahrer für Wechslerfahr-
zeuge
Anforderungen: Fahrer mit 
Wechselbrückenerfahrung (zwin-
gend!) für Nah- und Fernverkehr; 
Betriebsart: Spedition; Kennt-
nisse: Führerschein und Wechsel-
brückenerfahrung; Arbeitsort: 
Fürth; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn: nach Vereinbarung; Ab: 
Sofort. 
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin: F.K.T. Logis-
tic, Händelstraße 14, 90768 Fürth, Tel.: 
0174/160 29 39, Herr Udo Kick  

Fachverkäuferin (w) im Nah-
rungsmittelhandwerk (Bäcke-
rei/Konditorei)
Anforderungen: Bis 50 Jahre 
jung, Verkaufsberaterin, gute 
Umgangsformen, gepflegtes Er-
scheinungsbild, kundenorientiert, 
flexibel und motiviert; Betriebs-
art: Herstellung von Konditorwa-
ren; Kenntnisse: Ausbildung als 
Fachverkäuferin für Backwaren 
ist Voraussetzung; Führerschein; 
Arbeitsort: Zirndorf; Arbeits-
zeit: Vollzeit/Teilzeit; Lohn: 
nach Vereinbarung; Ab: Sofort 
mit Befristung bis sechs Monate –  
bei Eignung Dauerstelle. 
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie 
einen Vorstellungstermin mit Bewer-
bungsunterlagen: Hans-Jürgen Hart-
mann Bäckermeister, Nürnberger 
Straße 51, 90513 Zirndorf, Tel.: 0911/ 
60 15 85, Frau Hartmann

Friseur/in     
Anforderungen: Alle üblichen 
Tätigkeiten, gerne auch frisch aus-
gelernte Friseure; Betriebsart: 
Friseurgeschäft/Neueröffnung; 
Kenntnisse: Abgeschlossene 
Berufsausbildung; Arbeitsort: 
Fürth; Arbeitszeit: Teilzeit (be-
vorzugt: donnerstags bis sams-
tags, max. 20 Std./Woche), spä-
ter auch Vollzeit möglich; Lohn:
nach Vereinbarung; Ab: Sofort. 
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich: Medusa Coiffeur, Hans-
Bornkessel-Straße 3, 90763 Fürth, 
Tel.: 0911/373 33 11, Frau Magdalini 
Mirisklavou  n
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Stellenmarkt
Wer sucht Tagesmutti in Fürth-
Nord? Tel.: 0178/306 72 40
Zweiteinkommen, seriös. Tel.: 
0911/74 60 53 oder 77 68 11
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mitarb. 
Tel.: 0911/74 60 40 
Biete berufsbegleitendes Zweit-
einkommen – risikolos. Fa. Decker, 
Tel.: 0911/75 84 17
Ich biete Hilfsdienste an: Gar-
tenarbeiten aller Art, Garten win-
terfest machen; Reinigung: Büro, 
Hausordnung, Schneeräumdienst; 
Renovierarbeiten: Malen, Tapezie-
ren, Verputz und Maurerarbeiten, 
verlegen von Terrassen, Gehwegen, 
Laminat. Zuverl. u. preiswert Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04

Immobilien
Hausverwaltung günstig und 
kompetent. Angebot anfordern un-
ter Tel.: 0911/75 74 99
Zu verkaufen: 3 1/2 Zimmer, 
2. OG, 109 qm, Bad, Gäste-WC, 
Gr. Balkon, TG, nähe Stadthalle. 
VB168 000 €. Tel.: 749 92 12

Vermietungen
Fürth, Königstr. 56 (Nähe Rat-
haus), Ladenfläche mit großer 
Fensterfront im EG ab sofort zu 
vermieten! Insg. 119,16 qm, davon 
39,10 qm Keller-/Lagerfläche im 
UG, Mietpreis: VB, Fa. Eukia (pro-
visionsfrei); Tel.: 0941/92 02 80
Sportschule in Fürth: Vermietung 
tagsüber bis 16 Uhr. Spiegelwand, 
Parkettschwingboden u. Umkleiden 
DU/WC. Info unter Tel.: 977 28 54

Kaufe/Verkaufe
Sammler sucht Uhrmacher-Werk-
zeug und -Literatur, sowie Taschen-
uhren (a.def.), und Wanduhr d. Fa.  
Ort/Nürnberg; Fax: 0911/970 07 17; 
E-Mail: pocketwatch@europe.de
Suche Militaria, Orden, Urkunden, 
Uniformen, Soldaten-Fotoalben ge-
gen beste Bezahlung. Tel.: 0911/ 
73 31 31
Buchs Kugeln, Kegel und Büsche 
preiswert. Tel.: 0911/1200766

Gesundheit
Ayurveda-Behandlungen, Teil- 
u. Ganzkörpermassagen mit war-
men, biol. Ölen inkl. Stirnölguss 
(Shirodhara). Genießen Sie: Tiefe 
Entspannung, inneres Glück und 

Wohlbefinden. G. Hacker, Seuken-
dorf, Tel.: 753 90 50
Kostenlose Demo dauerhafte Haar-
entfernung (Photoepilation) am 15. 
Nov. 18 Uhr bei Luna Kosmetik 
(Vach) Anmeldung Tel.: 974 61 80
ShapeWorks für den Tag und 
NiteWorks für die Nacht. Tel.: 
0911/739 90 23 K. Pausch selbst. 
Herbalife-Beraterin
Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
Kosmetik-Behandlungen, Green-
Peel (Kräuterschälkur bei unreiner, 
großporiger, narbiger und vorzeitig 
gealterter Haut), Akne-, Fruchtsäu- 
re- u. Anti-Aging-Behandlungen, 
Mini-Gesichtslifting (Tsubo), ver-
sch. Gesichtsmassagen und Lymph-
drainage. G. Hacker, Fü-Burg-
farrnb, Tel.: 753 90 50
Med. Fußpflege, nur Hausbesuche. 
Tel.: 790 88 55
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Kosmetik und Fußpflege (medizi-
nisch) für Sie und Ihn erhalten Sie 
im Studio RELAX, Espanstr. 58, 
90765 Fürth, Tel.: 0911/75 67 166
Testen Sie Nahrungsmittel etc. 
auf individ. Verträglichkeit. Ich zei-
ge Ihnen wie. L. Braungardt Tel.: 
780 96 53
Abnehmen beginnt im Kopf: in-
div. Beratung und Betreuung. 
ShapeWorks Coach A. Kriegbaum. 
Tel.: 0170/586 24 13
Alles für die Seele... Mondkalender 
2006, Kerzen aus Stearin, Weih-
nachtstee (kba), Natur-Duftöle, Ent-
spannungs-CD, Räucherwerk, Ge-
schenkgutscheine. Kleidung aus 
Hanf, Viskose, Seide und Leinen. 
Und für den Körper... Yoga, Autog. 
Training, Shiatsu, Fußreflexzonen-
therapie, Pränatale Massage, Ge-
sundheitspraxis Bock, Hintere Str. 
53 a, Fürth, Tel.: 0911/740 29 20
Das Kosmetiklädle Heike Bauer: 
med. Fußpflege, Nagelmodellagen, 
Permanent Make-up: Rund um 
die Lippen, an den Brauen und an 
Lidern wird der Natur etwas nach 
geholfen. So werden dünne, lücken-

 
Kleinanzeigen

Autoglas-Zentrum

Lange Straße 53
90762 Fürth

Ruf
0911/7849041
Telefax 70 97 43

Windschutzscheiben-Soforteinbau
Steinschlag-Reparatur

»» Fortsetzung auf Seite 31 »»

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen.

❏ Immobilien ❏ Vermietungen
❏ Gesundheit ❏ Verschiedenes
❏ Kaufe/Verkauf ❏ Unterricht 
❏ Stellenmarkt
 

Anzahl d. Schaltungen: __________
Erscheinungstermin: _________________________________________________

Buchung per Fax 0911/ 766 714 41, 
per E-Mail: fsz@designdepartment.de oder 
per Post: Rosenstraße 13, 90762 Fürth
Private Kleinanzeigen kosten bis vier Zei-
len 5,10 Euro, jede weitere Zeile 2 Euro.
Gewerbliche Kleinanzeigen kosten bis vier 
Zeilen 11 Euro, jede weitere Zeile 2,50 Euro.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax/E-mail

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift
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hafte Brauen voller, kleine Augen 
wirken größer und schmale Lippen 
voller. Augenbrauen 230,- Euro, 
Lidstrich 200,- Euro, Lippenkontur 
350,-. Mo-Fr 8-20 Uhr Sa 8-16 Uhr. 
Tel.: 0911/790 90 44
Sind Sie jemand, der mehr Energie 
braucht? Möchten Sie einen erhol-
samen Schlaf? A. Kriegbaum, Tel.: 
0170/586 24 13 www.fit-sein-und-
bleiben.de

Unterricht
Nachhilfe M/D/E flexible Unter-
richtszeit, abwechslungsreiches  
Lernen, preisgünstig. www.nach-
hilfeschule-fuerth.de, Tel.: 0911/
Tel.: 940 55 49
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, dienstags 
18.15-19.45 Uhr. SV Poppenreuth, 
Kreuzsteinweg 15. Info Tel.: 
70 88 62, www.aikido-fuerth.de
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bess. Leistg. er-
zielen. Gebe Hilf und Unterstützg., 
komme ins Haus. Tel.: 322 32 50
Nachhilfe gesucht durch Lehrer in 
Mathematik für Abiturienten. Tel.: 
0911/97 00 67 21

Verschiedenes
Systemische Familien-/Organisa-
tionsaufstellung. Jeden 1. Donners-
tag im Monat. Beginn 19.30 Uhr 
www.zentrum-mensch.info, Tel.: 
0911/767 09 13
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Gehsteigreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
0911/77 13 14
Klinik für zerfledderte Bü-
cher, Weißgerbergasse 22, Nbg., 
Di-Fr 14-18 h, Sa 10-14 h, Tel.: 
0173/362 69 18 u. 0911/992 82 11
10 Jahre Mobildisco aus Vach, spe-
ziell für Hochzeiten, Geburtstage 
usw., Hits v. Oldies bis aktuell u. 
Licht-Show. Tel/Fax: 0911/76 50 91
www.foto-beck.de – der Fotodis-
count in Fürth – digitale, analoge 

oder gebrauchte Fotoartikel, Tel.: 
22 60 88, Fax 22 24 20
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast 
umsonst. Tel.: 0911/723 45 42
Übernehme Ihre Buchhaltung (das 
Buchen laufender Geschäftsvorfälle, 
die laufende Lohnabrechnung u. 
Lohnsteueranmeldung mit Elster-
Übertragung. Tel.: 0911/73 47 40
Wandkünstlerin aus Fürth bie-
tet an: Wandtechniken aller Art, 
bei Ihnen zu Hause. Als Workshop 
oder Auftrag. Martina Rudolph, 
Tel.: 0177/774 71 37
Halt – Stopp!!! Sie wollen mal 
ein persönliches Weihnachts- oder 
Geburtstagsgeschenk? Dann las-
sen Sie ein Bild von sich und Ihren 
Lieben machen. Ebenso fotografie-
re ich jedes andere Ereignis, ganz 
wie Sie es möchten. Bei Ihnen zu 
Hause, in der Natur oder an ei-
nem von Ihnen gewählten Platz. 
Preisgünstig!!! Tel.: 0911/76 41 99  
Mobil: 0175/33 45 941
Günstig! Renovierungsarb., Woh-
nungsaufl., Entrümpel., Teppichb. 
entf. m. Entr. z. Festpreis. Tel.: 
0911/741 92 97, 0176/24 14 19 04
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs-
förderung & Krisenbewältigung 
für Einzelne von 4-84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
749 86 52
Endlich schuldenfrei! die insol- 
venzhilfe e.V hilft schnell, kompen-
tent, vertraulich, Tel.: 0911/979 03 65 
oder 0174/983 35 93
Wohnungsräumungen u. Ent-
rümpelung nach Besichtigung zu 
Festpreisen, Fa. Hanusek Tel.: 
790 95 72
Mediengestalterin erledigt Text-, 
Tabellen-, Bild-, u. Grafikarbeiten 
für Prospekte, Flyer, Einladungen, 
Visitenkarten u.v.m. Tel.: 974 91 99
Hartan Zwillingskinderwagen  
Mod. 2002, incl. Softtaschen 
schwarz/grau, NP 620 EUR, VB 
280 EUR, Tel.: 0911/710 22 86 n

 
Impressum

 
Vorschau

Die nächste Ausgabe der 
StadtZEITUNG erscheint am  
23. November unter anderem 
mit diesen Themen:
• Verleihung Goldenes  
 Kleeblatt

• Einweihung Technisches  
 Rathaus

• Adventsseiten
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Anzeigen-, Kleinanzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 
14.11. bzw. der 16.11.2005 

Mit einer Anzeige in der Stadt-
ZEITUNG erreichen Sie alle Für-
ther Haushalte, denn wir sind als 
offizielles Amtsblatt von Werbe-
verboten nicht betroffen. Und Sie 
unterstützen uns dabei, auch in 
Zukunft eine attraktive und inter-
essante StadtZEITUNG für Sie he-
rauszubringen.
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